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Die Enoelterung des Stadtkrelſes Trier

Abg Schreiner Zentr
egrüßt die Vorlage da die in Betracht kommenden Vororken alleinſtehend niemals leiſtungsfähige Gemeinden

ürden 2 aw Abg Dr v Brüning Konſ
erkennt an daß die Vorlage den Intereſſen aller Beteiligten ge
recht wird Die Begründung ſei allerdings dürftig weshalb Kom

miſſionsberatung nötig ſei cAbg Dr Bredt Freikonſ
Eingemeindungen find nur gutzuheißen wenn das Zweck

verbandsgeſetz nicht anwendbar iſt Hier liegt aber geradezu ein
Schulbeiſpiel vor daß ein Zweckverband möglich iſt

Abg Dr Röchling Natl
Die halten daran feſt daß die Eingemeindung zu beſchließen

iſt wenn alle Beteiligten einverſtanden ſind und Gründe des
öffentlichen Wohles nicht dagegen ſprechen

Abg Dr Heß Zentr rJch habe die Vorlage für Elberfeld abgelehnt ſtehe aber
tieſem Entwurf wohlwollend gegenüber Lachen bei den Frei
konſ Eingemeindungsfragen können nicht zur Fraktionsſache
gemacht werden h

Abg Hoffmann Soz
Wir ſind auch hier wie bei Elberfeld für die Eingemeindung

Der Landtag ſoll keine Bosheitspolitik treiben
Die Vorlage geht an die Gemeindekommiſſion
Zweite Leſung der Vorlage über die e

Reinigung öffentlicher Wege
Die Kommiſſion beantragt Annahme einer Reſokution nach

der ſechs Jahre nach Jnkrafttreien des Geſetzes eine Nachweiſung
darüber vorgelegt werden ſoll in welchem Umfange die Gemeinden
von der Ermächtigung zum Erlaß von Oritsſtatuten Gebrauch ge
macht haben in wieviel Gemeinden noch örtliche Geſetzesvorſchrif
ten und Obſervanzen über die polizeimäßige Reinigung öffent
licher Wege beſtehen und inwieweit ſie zu widerſprechenden Ur
teilen Veranlaſſung gegeben haben
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Abg Braemer KonſEs iſt zuzugeben daß die Vorlage neues Recht über das Maß
der Wegereinigungspflicht nicht ſchafft Eine gewiſſe Rechts
unſicherheit bleibt beſtehen Jmmerhin haben wir zu den Ge
meindeberwaltungen das Verkrauen daß ſie mit den Anliegern
zu einem gedeihlichen Verhältnis kommen werden h

Abg Bvoisly Natl h eMeine Freunde ſtimmen in ihrer Mehrheit der Vorlage zu
da die erheblichen Bedenken die auch wir urſprünglich hatten
durch die Kommiſſion größtenteils beſeitigt ſind

Abg Lippmann Vp
Soweit das Herrenhaus die vorjährigen Beſchlüſſe des Ab

geordnetenhauſes geändert hat ſoweit dieſe Aenderungen in der
Retierungsvorlage berückſichtigt ſind ſoweit entſprechen ſie den
Wünſchen meiner Freunde Das was uns jetzt noch an der Vor
lage bedenklich erſcheint trotz des Optimismus des Vorredners
iſt der g 5 des Geſetzes Es kann doch füglich nicht geleugnet
werden daß dieſer Paragraph neues Recht ſchafft und
neues Recht das die Hausbeſitzer ſchlechter ſtellt als das frühere
Recht Bisher war es eben nicht möglich den Hausbeſitzern die
Reinigungslaſten aufzuerlegen wo ſolche Obſervanzen nicht be

den Jetzt kann ihnen dieſe Laſt auferlegt werden und das
nichts Unbedenkliches denn es folgt daraus eine zivil und

ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit der Hausbeſitzer für die recht
zeitige und richtige Straßenreinigung Man kann deshalb nicht
ſagen die Hausbeſitzer könnten froh ſein über das Geſetz Be

nklich ſcheint auch die Veſtimmung daß unter Umſtänden der
Beſitzer eines bebauten Grundfſtücks die Reinigungspflicht für das
benachbarte unbebaute mit übernehmen muß Davon wird
hoffentlich kein Gebrauch gemacht

Wenn trotz alledem die Mehrheit meiner Freunde dem F 5
zuſtimmt ſo leitet uns die Exwägung daß die Verteilung der
Straßenreinigungslaſten am beſten vorgenommen werden kann
durch örtliche lokale Beſtimmungen Die Selbſtverwaltung iſt
überhaupt am beſten geeignet die einander entgegenſtehenden
Intereſſen in richtiger und billiger Weiſe auszugleichen
a minſten aus würde die Aufſichtsbehörde immer noch ein
greifen können wenn die Gemeindeverwaltung Unbilliges an
ordnet Auch mit Rückſicht auf den F 6 der die Beſtimmungen

des 8 5 erheblich mildert ſind wir für die Vorlage Ebenſo ſtim
men wir der Reſolution der Kommiſſion zu Jch hoffe daß die
Selbſtverwaltungsbehörden und die Aufſichtsbehörden das Ver
trauen rechtfertigen werden das man ihnen durch Annahme des

s entgegenbringt und daß es zu Unbilligkeiten gegenüber den
ſitzern nicht kommen wird Beifall

W Abg Dr Schroeder Caſſel Natl
Eine Minderheit meiner Partei iſt gegen die Vorlage da ſie

nicht überzeugt iſt daß der Geſetzentwurf eine Schädigung der
Hausbeſitzer vermeidet

Die Vorlage wird in zweiter und dritter Leſung ange
nommen ebenſo die Reſplution z

Es folgt die erſte Beratung des
Belltzfeltigungsgeſetzes

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
eitet die Beſprechung ein Der Geſetzentwurf iſt hervorgerufen
durch die u enden Verluſte eutſchen Be
ſitges er ſoll nicht nur in den Provingen Poſen Weſtpreußen
und den be rten Landesteilen ſondern er ſoll auch dem
Verluſte deutſchen Bodens in den nordſchleswigſchen
Kreiſen Sonderburg Hadersleben Tondern und Apenrade ent
gegentreten Bevor ſch auf die Begründung des Geſetzes eingehe
will ich die leitenden Geſichtspunkte hervorheben die das Vor
hen der Regierung in dem nun einmal uſnvermeidlichen
ampfe des Deutſchtums gegen die Dänen undPolen um den ländlichen Grundbeſitz beſtimmt
en und auch in Zukunft beſtimmen werden Was zunächſt die
Kmark betrifft ſo ſteht züx die Gegenwart die Tatſache feſt

Halle a Donnerstag den 9 Mai
daß trotz der Tätigkeit der im Jahre 1886 ins Leben gerufenen
Anſiedlungskommiſſion ſich der deutſche Beſitz in den Provinzen
Poſen und ren in dauernder Abnahme befindet Hört
Hört der Soz und daß ebenſo auch in den benachbarten Pro
vinzen Oſtpreußen Schleſien und Pommern der polniſche Beſitz
ſich auf Koſten der deutſchen Hand keineswegs unerheblich in den
letzten Jahren vermehrt hat

Die Polen ſind gewiß preußiſche Staatsangehörige und genießen als ſolche Wuch

ihre Pflichten Wenn aber preußiſche Staatsangehörige und
das trifft auf die Polen zu ſich nicht dabon abhalten laſſen
einen Staat im Staate zu bilden Lachen und Wider
eng bei den Polen durch weitgehende nationale und wirtchaftliche Organiſationen ſich von dem Deutſchtum abzuſondern

und mehr oder weniger den durch ihre Preſſe und durch zahlreiche
nationale Vereine geſtärkten Zukunftisträumen nach
hängen deren Verwirklichung ohne den Nieder
bruch der preußiſchen Staatshoheit undenkbar
iſt dann iſt es meines Erachtens das Recht und die Pflicht
der preußiſchen Regierung einem ſolchen Vorgehen
nicht mit verſchränkten Armen gegenüberzuſtehen ſondern im
Rahmen der Verfaſſung und der beſtehenden Geſetze alles zu tun
um in den national gefährdeten Landesteilen das Deutſch
tum in dem ihm auf gedrungenen Kampf zu ſtär
ken Beifall Dieſe Forderung tritt um ſo ringe an die
Regierung heran weil es ſich nicht allein um den utz von
Grenzgebieten handelt die mit deutſchem Blut erkauft und feſt
gehalten worden ſind ſondern auch darum daß das Polen
tum in den letzten d angefangen hat ſich auch in
Landesteilen auszubreiten auf welche es ſeinerhiſtoriſchen Vergangenheit nach auch nicht den
Ach a ſten Anſpruch erheben kann Lebhaftes Sehr
richtig

Ich darf in dieſer Beziehung Oberſchleſien nicht un
erwähnt laſſen wo gedeihliche Zuſammenleben der durch die
Sprache zum Teil geſchiedenen Bewohner durch die von außen
hineingetragene großpolniſche Bewegung gewiß nicht im Staats
intereſſe ſehr empfindlich geſtört worden i irre auch gewiß
nicht in der Behauptung daß ähnliche Erſcheinungen auch im
rheiniſch weſtfäliſchen Revier wo die Polen in
großer Zahl im Laufe der letzten Jahre ſich angeſetzt haben eben
falls zu gewärtigen ſind Jch habe hier eine im Weſten er
ſcheinende Zeitung vor mir die einige Zeit nach den Wahlen
einen Artikel gebracht hat der überſchrieben iſt Die Polen im
Weſten bei den Reichstagswahlen Jn dieſem Artikel iſt im Ein
gang darauf hingewieſen daß das Zentralwahlkomitee der Polen

bei der letzten Wahl die Parole ausgegeben hätte in allen
rhein weſtfäl Wahkbezirken für den aufgeſtellten polniſchen Zähl
kandidaten zu ſtimmen Der Artikel yrt dann fort Jndeſſen
hat ein ſehr großer Teil der Polen wohl die größere Hälfte ſich
durch dieſe Agitation nicht beeinfluſſen laſſen und gleich im erſten
Wahlgange dem Sozialdemokraten die Stimme gegeben Hört
Hört während an einzelnen Orten auch der Zentrumskandidat
die Stimmen der Polen erhielt Für die Stichwahlen wurde ſeitens
des polniſchen Zentralwahlkomitees Wahlenthaltung proklamiert
und zwar mit der Parole Mögen doch die Deutſchen die Sache
unter ſich ausfechten

Dann führt der Artikel weiter aus Wohl ſelten iſt eine
Wahlparole von Angehörigen einer Partei ſo wenig beachtet
worden wie in dieſem Falle Die Polen beteiligten ſich an der
Wahl und ihre Stimmen fielen überwiegend dem ſozial
demokratiſchen Kandidaten zu ſo auch in Eſſen
und Dort mund Jn einem Wahlbezirk iſt feſtgeſtellt worden
daß die Polen bis auf den letzten Mann an der Wahlurne
erſchienen aber auch bis auf den letzten Mann rot
gewählt haben Hört Hört Ueber den Einfluß der in
dieſem Bezirk erſcheinenden polniſchen Blätter ſagt der Artikel
Die Wirtſchaftspolitik der Blätter ſtimmt mit der Wirtſchafts
politik der Sozialdemokratie völlig überein Was Steuern und
Zölle anbelangt ſo kann in ſeiner Stellungnahme ihnen gegen
über kein Sozialdemokrat radikaler ſein Der Artikel ſtammt nicht
etwa aus der Kölniſchen Zeitung oder aus der RheiniſchWeſt
fäliſchen Zeitung ſondern aus der Kölniſchen Volks
szeitung alſo von einer Seite der man mit Recht nach
rühmen kann daß ſie die weitgehendſte Rückſicht auf polniſche
Wünſche und Intereſſen genommen hat Heiterkeit Dieſe Aus
führungen von ſachkundiger Seite zeigen deutlich wohin
auch in anderen Provinzen die Reiſe geht und ſie geben
auch der Staatsregierung in der Auffaſſung recht daß ſie das
Deutſchtum im Kampfe gegen derartige Beſtrebungen nicht
im Stich laſſen darf Sehr richtigl rechts

Aber ſo lange die Polen auf dem Standpunkt
beharren den ich zu Eingang der Rede kennzeichnete iſt
eine Aenderung in der Haltung der Regierung
unter keinen Umſtänden möglich und wenn ich von
den Polen gefragt werden ſollte wie ſie es denn den Preußen
recht machen könnten ſo kann ich ſie nur auf die Maſuren
auf die Wenden und Wallonen verweiſen Lachen bei den
Polen und Dänen die ebenfalls zum Teil an der Grenze
wohnen ſich der Sprache der Nachbarländer bedienen und doch
gute Preußen und Deutſche ſind und ſich wohlfühlen
unter preußiſchem Schutz und preußiſcher Herrſchaft Lebhafte
Zuſtimmung Sie werden weder in ihrer Religion noch in
ihrer Sprache verfolgt oder beeinträchtigt weil an ihrer loyalen
patriotiſchen Haltung nicht gezweifelt wird und weil die Regie
rung überzeugt iſt daß die Sprache hier nichts weiter be
deutet als die Anhänglichkeit an Heimat Familie
und Vergangenheit aber nicht iſt eine Ver
neinung der Staatszugehörigkeit Lebhafte Zu
ſtimmung

Nun zum Geſetz ſelbſt Wenn ich mich des weiteren
bei den polniſchen Verhältniſſen aufgehalten habe ſo muß ich
doch kurz eingehen auf die Verhältniſſe in Nordſchleswig
Sie liegen dort mutatis mutandis ähnlich wie in der
Oſtmark Auch hier iſt ein Vordringen des Dänen
tum s zu verzeichnen Jch habe vor mir liegen einen Vericht
des nordſchleswigſchen Kreditvereins der ſich mit der Stärkung des
preußiſchdeutſchen Beſitzes befaßt und damit der Regierung ein
Beiſpiel gibt wie ſie ihrerſeits ebenfalls für Erhaltung und
Befeſtigung des deutſchen Beſitzes in Schleswig beizutragen hat
und mit Rückſicht auf die in der Begründung des Entwurfs aus
reichend r Tatſache daß der deutſche Beſitz
auch in ſchleswigſchen Kreiſen in dauernder Abnahme
begriffen iſt und er ein Vordringen der Dänen konſtatiert
werden muß iſt in dieſe Vorlage auch die Provinz Schleswig
Holſtein einbezögen worden Nun iſt allerdings das Geſetz
nicht ohne weiteres auf die ganzen in ihm ge
nannten Provinzen anzuwenden Es ſoll vielmehr
durch Königliche Wege n beſtimmt werden auf

nwelche Landesteile die Beſihfeſtigung Anwendung zu finden hat
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Das muß geſchehen einmal weil mit der Beſitzfeſtigung für den
Staat nicht unerhebliche Opfer verbunden ſind ſondern anderer
ſeits auch für den Einzelnen erhebliche Vorteile entſtehen Zur

kann natürlich noch nicht feſtſtehen in welchen
ezirken eine derartige Beſitzfeſtigung ſich als notwendig

erweiſen wird So erſchien es zweckmäßiger die Beſtimmung
über einzelne Bezirke der Königlichen Verordnung vorzubehalten

Jm übrigen gibt die Begründung des Geſetzes die Zahlen
ür den Beſitzverluſt in den einzelnen Landesteilen wieder Es

iſt gewiß bedauernswerte Tatſache daß in der Oſtmark wie in
den benachbarten Provinzen und ebenſo in SchleswigHolſtein der
deutſche Beſitz einer mehr oder weniger ſtarken Verminderung
unterliegt Die Gründe dafür liegen einmal in der geringe
ren Bodenſtändigkeit des deutſchen Einwohners in der hohen Verſchuldung und ſodann
gegenwärtig noch in den hohen Preiſen zu denen der
deutſche Beſitzer ſeinen Grundbeſitz verkaufen kann und dieſe
hohen Preiſe haben für den Deutſchen noch einen beſonderen An
reiz weil er zweifellos nicht ſelten des Nationalitäten
haders überdrüſſig es vorſieht ſich in Gegenden zurück
zuziehen wo er lediglich unter den engeren Stammesgenoſſen ſein
Daſein friſten kann Auf der anderen Seite kommt hinzu der
große Landhunger der polniſchen Bevölkerung
die gute Organiſation durch Genoſſenſchaften und Parzellierungs
banken und die Beſtrebungen unter allen Umſtänden auch zu
hohen Preiſen ſich in den Beſitz von deutſchem Land zu ſetzen wie
auf der anderen Seite mit den ſtrengſten Maßnahmen dem Ver
kauf von polniſchen Land an Deutſche entgegengetreten wird
Wenn man bei anderen Geſetzen von einem Sprung ins
Dunkle reden kann ſo iſt das hier ausgeſchloſſen nach
den günſtigen Erfahrungen die wir in den letzten Jahren bei

der Zeſtterigene in den Provinzen 7 und Weſtpreußen durch
die Deutſche Mittelſtandskaſſe und die Bauernbank gemacht haben

Zuſtimmung
Das Verfahren der Beſitzfeſtigung iſt nach dem Entwurf in

leicher Weiſe gedacht wie in der Oſtmark Von rniſer S
id in der Budgetkommiſſion angebliche Nachteile der Beſitz

eſtigung hervorgehoben worden In Wahrheit iſt für den Be
ßer mit der Beſitzfeſtigung der erhebliche Vorteil verbunden

daß der Beſitz aus den Händen der verſchiedenſten Gläubiger
befreit und in der Regel nur einem oder zwei Gläubigern über
antwortet wird Ferner g billigere Zinſen zu zahlen und es
iſt auch gleich die Amortiſationsrente berückſichtigt So wird er
im ganzen genommen billiger davonkommen wie vor der Beſitz
feſtigung und hat in Zukunft den Vorteil bei entſprechenden
Leiſtungen ſeinen Beſitz unverſchuldet zu bekommen Ich hoffe
daß an in dieſem Hauſe die nationale und wirtſchaftliche Bedeutung dieſer Vorlage anerkannt und ihr Zuſtim
mung zuteil werden wird Lebhafter Beifall rechts und bei den
Nativnalliberalen Ziſchen bei den Polen und Dänen ernenter
lebhafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen

Abg v Treskow Konſ
Die Ausdehnung der Beſitzfeſtigung iſt von uns wiederholt

ßeſrderr worden Wir begrüßen die SEinbringung
er Vorlage Noch im vorigen pre ſind in Oberſchleſien

und im Regierungsbezirk Allenſtein die Verluſte der deutſchen
Hand größer geweſen als in Poſen ſelbſt Auch in der Nordmark
iſt ein ſolches Vorgehen notwendig Jch meinerſeits fordere auch
die Ausdehnung auf die Provinz Brandenburg

Lachen b d Soz Vielleicht kann die königliche Verordnung
durch einen Erlaß der drei beteiligten Miniſter erſetzt werden
Neben dem nationalen Zweck der Vorlage wird in ihr erfreulicher
weiſe auch ein praktiſcher Weg zur Entſchuldung
des Grundbeſitzes gezeigt Wir beantragen er
an die Budgetkommiſſion und hoffen daß die Vorlage recht bal
Geſetz wird Beifall rechts

Abg Klocke Zentr
Die Vorlage hat eine volkswirtſchaftliche und eine allgemein

politiſche Bedeutung Die volks wirtſchaftliche iſt die lächelnde
Seite des Jan uskopfes Der Bauernſtand iſt der Urquell
unſerer Volkskraft Wir begrüßen die Beſtimmung die eine
Entſchuldung des Grundbeſitzes bezweckt Ebenſo begrüßen wir
die vorgeſehene Regelung der Erbſitte durch Einführung des
Anerbenrechts Damit werden manche recht zweifelhafte
Segnungen des römiſchen Rechts vermieden und eine uralte

deutſche Erbſitte zum Segen des Bauernſtandes wieder
eingeführt Auch die Mitwirkung der Genoſſenſchaften iſt freudig
zu begrüßen

Alle dieſe Umſtände würde es begreiflich machen wenn die
Regierung uns eine allgemeine Vorlage dieſer Art für
alle Landesteirle gebracht hätte Wir hätten daran gern
mitgearbeitet in der vorliegenden Form erſcheint uns
aber die Vorlage außerordentlich bedenklich Auf
unſere Stellung zu der Polenpolitik brauche ich hier nicht mehr
näher einzugehen Es ſcheint uns aber zweifelaft ob auch die
religiöſe Parität ausreichend in dem Geſetz gewahrt wird
Die Erfahrungen bei der Anſiedlungspolitik haben gezeigt daß
die katholiſchen Bauern gewiſſermaßen als national
minderwertig betrachtet werden Wer bürgt uns dafür
daß nicht auch das vorliegende Geſetz zu einem Ausnahmegeſetz
gegen Zentrumsanhänger wird obwohl vie uns an nationaler Ge
ſinnung und Treue zu Kaiſer und König von niemand übertreffen
laſſen Sehr richtigl im Zentrum Das wären die weſent
lichſten Bedenken die wir gegen das Geſetz haben Rufe bei
den Polen Mehr nicht Jn der vorliegenden Form
iſt das Geſetz für uns unannehmbar Dagegen ſind
wir gern bereit an einem Geſetz mitzuwirken das ſich auf den
Boden des gemeinen Rechts ſtellt und ohne Beſchränkung in den
Perſonen den Segen der Befſitzfeſtigung allen Landesteilen zugute
kommen läßt So würden wir aus einem Werk des Krie
ges zu einem Werk des Friedens und Segens für das
ganze Vaterland kommen bitte die Vorlage einer beſonderen
Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen Veifall im
Zentrum

Abg Glatzel Natl d vDaß meine Freunde dem Geſetzentwurf freundlich gegen
überſtehen werden Sie erwartet haben h bei den
Polen und Soz Wir erwarten daß das Geſetz eine ſegensreiche
Wirkung ausüben wird wenn es auch nicht alle Hoffnungen zur
Erfüllung bringen kann die daran geknüpft werden Wäre es

nicht magich auch durch den Ankauf n Beſitzes durch den
Staat zur Beſitzfeſtigung deutſcher Bauern beigutragen Mit
den nieignungen muß endlich Ernſt gemacht
werden Wir ſind auch für eine Beſitzfeſtigung in den
Städten Sehr richtigl rechts Bei der Beleihung ſoll man
nicht zu ängſtlich ſein Jm ſchlimmſten Falle würde ja der
das Land in ſeinen Beſitz bekommen und zwar zu billigen PreiſenJm Gegenſatz zu den ne des Abg Klocke ſat ja ſchon



vorderff aß in der Oſtmark eine konfeſneue t h e dem hre enden Geſetz
n ſo weniger davon die als es ſich ja nicht umneue Grblete Weſt ſondern um ſ in denen ie kirchlichen

Verhältniſſe geregelt ſind
Abg Volff 2i re und für einDie Vorlage iſt ein Au leolches ſi wir nicht zu haben Die Polen ſollenh von uiſchen Gütern kommen Ja was ſollten

dann die Polen ar Wenn trotz der ganzen Anſiedlungspolitik
der deutſche Beſitz zurückgegangen iſt was ſollen da hier 100
Millionen aus n Wir haben Jhnen dieſen Mi r

Wer wird zur Beſitzfeſtigung ſchreiten wirt
innützigen Charakter der Deut

vorauggeſ

li Ueber den gemei er 2
et 3 ſtandskaſſe und der Bauernbank kann man übrigens

a dener Meinu in Hinzu kommt daß der der ſich zurBe entſch t für Zeit gebunden iſt ir
wollen zum i h eveſeee J Flee a t
als Preußen fühlen und Ausnahmegeſetze gegen die Poben hein V

ki lAbg v Trampezinski PoleNimmt die polkiſghe Bevölkerung in S zu ſo aus dem

Grunde weil zahlreiche Polen aus Poſen und Weſtpreußen ver
drängt werden Der Miniſter ſucht das Zentrum
egen uns ſcharf zu machen ir aber erkennen an da

ich das Zentrum ſtets auf den Standpunkt der Gerechtigkeit u
des praktiſchen Chriſtentums geſtellt hat Der Miniſter hält uns
Maſuren und Wenden vor Mit dem gleiche Recht könnte man
ſagen die Katholiken werden als glei r nur anerkannt
wenn ſie ſich als Proteſtanten fühlen Lebh Ohol rechts Die
Vorlage widerſpricht der Reichsverfaſſung

Abg Viereck Freikonſ
Preußen iſt ein deutſcher Nationalſtaat der zwar die Eigenart

Andersſprechender nicht antaſten will der aber eine Abſonderung
dieſer in der ausgeſprochenen Tendenz ein Volk in Preußen zu bil da
den nicht dulden kann Sehr richtig Daher muß das Verhal
ten der Polen vom preußiſchen Standpunkt bekämpft werden Dieſe
Maßnahme hier den deutſchen Beſitz zu befeſtigen kann höchſtens
als zu milde angeſehen werden Die Polen tun alles um ihren
Landbeſitz auszudehnen Auffallend iſt daß da wo die groß
polniſche Agitation einſetzt auch der polniſche Landbeſitz zunimmt
fo in rerDer Geſetzentwurf iſt milde denn er greift nie
man an Es wird auch niemand gezwungen ſein Land zu be
feſtigen Wer es aber tut hat große wirtſchaftliche Vorteile Selbſt
das Zentrum das die Polenpolitik nicht billigt erkennt an daß
es ſich hier um große wirtſchaftliche Errungenſchaften handelt
Man könnte höchſtens ſagen daß es ungerecht iſt daß dieſe Vor
teile nur den Deutſchen zugute kommen ſollen Das iſt ja aber
erade der Zweck des Geſetzes Ein Unterſchied in der
onfeſſion darf bei Anwendung des Geſetzes nicht ge

macht werden er Redner empfiehlt dann einen gemein
ſchaftlichen Antrag der Konſervativen Freikon
ſervativen Nationalliberalen und der Volks
partei der die Grhöhung der ſtaatlichen Mittel für die
Mittelſtandskaſſe in Poſen von ein auf ſechs Millionen
fordert Die Erhöhung ſei notwendig da auch beim ſtädtiſchen
Grundbeſitz das Polentum immer weiter vordringe Beifall

Unterſtaatsſekretär Küſter
ſagt zu daß eine Erhöhung des Fonds ſtattfinden ſolle Ob aber
die Summe von 5 Millionen nicht zu hoch gegriffen ſei könne
noch nicht geſagt werden

Abg Borchardt SozEinzelne Landesteile ſollen alio gefährdet ſein Wer
iſt denn die Nation Die große Maſſe der Elenden und Bedrück
ten die 35 Proz der Bevölkerung die wir vertreten Heiterkeit
Wenn darum eine Partei national iſt dann rn wir es Allge
meines Gelächter Die Nation will mit den Polen und Dänen in
Frieden leben Aber all ſolche Maßnahmen erreichen
nur das Gegenteil Das haben wir beim Kulturkampf
beim Sozialiſtengeſetz und jetzt bei der Polenpolitik geſehen alles
Dinge aus der angeblich genialen Politik Bismarcks Auch
ſieht man bei ſolchen Gewaltmaßregeln auf ſeiten der Bedrück
ten hohe ſittliche Tugenden Aufopferung dagegen auf der
Seite der Bedrücker die niedrigſten Inſtinkte der
Selbſtſucht des Eigennutzes den Patriotismus läßt
man ſich bezahlen Es handelt ſich hier bei dieſem Geſetz
auch um ein Stück Sozialismus Es iſt ein Eingriff in die Pri
vatwirtſchaft
r Donnerstag 11 Uhr Weiterberatung und Sekundärbahnbor

age
Schluß 5 Uhr

e

Ab Deutſcher Reichstag
56 Sitzung Mittwoch den 8 Mat

Am Tiſche des Bundesrats Dr Solf Kühn
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15

Minuten

Die IIiſchehe in den Schutzgebleten
Die Ausſprache wird fortgeſetzt

Die Budgetkommiſſion beantragt di li ültigkeit der Miſchehen iſfins ntragt vie geſegriae war

Ein Antrag Dr Braband Vp Frhr v RichthofenNatl erſucht die verbündeten Seele nach i tn et
Selbſtverwaltungsorgane der deutſchen Schutzgebiete einen Ge
etzentwur gen durch welchen für die einzelnen deutchen Schutzgebiete die aus dem Geſchlechtsverkehr zwi d

Weißen und Eingeborenen ſich ergebenden Rechtsverhält
niſſe geregelt werden

Abg Erzberger Zentr
KRechter Hand linker Hand alles vertauſcht Jn der Kom

miſſion war man einig jetzt kommt auf einmal der Antrag
Braband Man weicht der nis aus Das iſt ein
Armutszeugnis für den ſieichstag Rufe Oho
Damit fördert man das Konkubinat Jetzt ſtammen 99 Prozent
der Miſchlinge aus außerehelichem Verkehr nur 1 Prozent kommt
aus Miſchehen Dieſes eine Progent wollen Sie auch noch ver
bieten Sind das Vertreter des Chriſtentums
Samoa iſt fa gang chriſtlich Alſo als Vertreter des Chriſten
tums wollen Sie Chriſten verbieten unter ſich Ehen abzuſchließen
Hört Hört im Zentr Jch bedauere es daß wir in dieſer

Frage nur die Unterſtüsung der S ialdemokraten haben um
eine chriſtliche Jdee durchzuführen autes Gelächter der Soz
Seien Sie doch froh wenn Sie einmal von mir eine Anerkennung
hören Zuruf der Soz Wir verzichten dankend

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ
Herrn Erzberger erwidere ich Auch wir ſind die allerſchärfſten

t e e Der Weihe Verkehrs a Konkubinats Wir
ind aber egen Miſchehen Man ſollte lichſt vielheiratete Zeamte nach den Kolonien ſchen ge v

Abg Frhr v Richthofen NatlWir brauchen ein ſtarkes R e Das Wird aber durch
die Geſtattung der Miſchehen geſchwächt Lachen im Zentrum
Wenn Sie in Amerika gewefen wären und dort beobachtet
hätten wie 80 und 40 Jahren durch die dortige Raſſenfeind
ſchaft der Geſchlechtsverkehr zwiſchen Weißen und Schwarzen
völlig aufgehört würden Sie nicht lachen Der Neger muß zu
den weißen Frauen als zu etwas Höherem aufblicken Eine wei

t

rau darf für den Neger nicht erreichbar ſein Beifalle t ob t h e enDas tut ja auch die ka rt Hört Sie ver

ich weil ſie einbietet Ehen zwiſchen nahen Verwandten angeblich
ig ſei in grö Aergernis ſind aber dieſe MiſchehenAergernis ſeien Ein größeres Aergerni ehe et der verewigte

ifall debour aupter Fr a rer an en ſei für die Miſchehen ge
weſen Ich habe ſelbſt mit dieſem hervorragenden nne überj rochen und auch der Staatsſekretär der ihmdieſe n 3 nd v ennigfen war aber ganz unſerer

ung
e die Vereinigten Staaten ſtehen auf demſelben

r

Die Weisheit des Reichstags würde mit den An
ſichten der deutſchen Anſiedler in Widerſpruch ſetzen wenn wir
für die Miſchehen eintreten würden Wir müſſen doch die An
ſiedler erſt hören Sie müſſen doch die Suppe auseſſen die der
Reichstag ihnen einbrockt Beifall

Abg Dr Braband VpHerrn Ledebour er uns geſtern angriff erwidre ich Ge

wöhnen Sie ſich daran daß der Liberalismus aus richtigen
Gründſätzen die wir gemeinſam haben nicht mit Jhnen zu
ammen falſche Folgerungen ziehen muß Sehr v der

lkspartei In dieſer Frage müſſen vor allem die
waltungsorgane gehört werden

Abg Dr David Soz
Die Vertreter einer Religion die die Gotteskindſchaft aller

Menſchen zur Baſis aller Moral macht nach der die Ehen im
bimmel geſchloſſen werden laufen hier Sturm gegen diehe hließung unter Chriſten Was erreichen Sie us den

99 ſehen unehelicher Miſchkinder machen Sie 100 Schon das

wirft das ganze Argument der Raſſenreinheit über den Haufen
Durch das Verbot der Eheſchließung wollen ſie die Miſchkinder
beſeitigen Man greift ſich an den r Vor dem ſtärkeren
Gefühl ſtreicht das e ſegte die Segel Die Samoaner die
Samoanerinnen ſind ein hervorragend ſchönes geſundes Volk

radezu twriſche Schönheiten Ein Sozialdemokrat ruft Wo
er weißt du Große Heiterkeit Das will ich dir ſagen

Jm vorigen Jahre war eine große Samoanertruppe in Berlin
a konnte man ſich überzeugen Alle Fachgelehrten beſtätigen

es Man kann ſich denken daß mancher Weiße drüben ſeine
Nachkommenſchaft ſondern durch die Miſchehe

rade aufbeſſern will Man kann die Samoaner nicht mit den
egern vergleichen ſie ſind nahe verwandt den Japanern und

wenn ein Geſandter eine Japanerin heiratet ein japaniſcher Ge
ſandter eine Deutſche dann gratulieren die Allerhöchſten Herr
ſchaften da ſcheint man das Gefühl der Miſchehe nicht zu haben
Wir wollen nicht daß wo Miſchehen geſchloſſen werden die Frauen
und Kinder degradiert werden

Nach kurzer weiterer Ausſprache beantragt Abg Dr Bra
band die beiden Teile des Kommiſſionsbeſchluſſes über die
Sicherſtellung der Gültigkeit der Miſchehen und über die Regelung
des Rechts der unehelichen Kinder getrennt zur Abſtimmung zu
ſtellen und für den Fall der Annahme des erſten Teiles anſtatt des
zweiten ſeinen Antrag anzunehmen betr die Verweiſung an die

Selbſtverwaltungsorgane xAbg Gröber Zentr
macht darauf aufmerkſam daß die Trennung der Abſtimmung nur
erfolgen kann wenn niemand widerſpricht Für dieſen Fall hält
er ſeinen Antrag auf namentliche Abſtimmung für ben erſten Teil
der Reſolutionskommiſſion aufrecht da dies für das Zentrum das
Weſentlichſte iſt

Abg Ledebour Soz 7
widerſpricht der Teilung der Abſtimmung Der zweite Teil iſt
ebenſo wichtig

Jn namentlicher rer wird die Reſolu
tion der Budgetkommiſſion mit 208 gegen 1833 Stim
men bei einer Enthaltung angenommen Dafür ſtimmten
das Zentrum die Sogzialdemokraten die Polen die Wirtſchaftliche
Vereinigung und die Abgg Gothein Vp Fegter Heyn

Der Antrag Braband iſt damit erledigt
Die Henderung der Geſchäftsordnung

Es folgen die ausgeſetzten Abſtimmungen über die Jnter
pellationen

Die Vorſchläge der Geſchäftsordnungskommiſſion werden durch
weg angenommen

g 83a beſtimmt daß bei der Beſprechung einer Interpellation
Anträge geſtellt werden können welche die Feſtſtellung verlan

n daß die Behandlung der den n der Interpellation
ildenden Angelegenheit durch den Reichskanzler der An

ſchauung des Reichstags entſpricht oder daß ſie
ihr nicht entſpricht

Die Konſervativen beantragen folgenden g 33a Die
Stellung eines Antrages bei der Beſprechung einerInterpellation iſt un zuläſſig Es bleibt aber jedem Mitgliededes Reichstags überlaſfen den Gegenſtand in Form eines Antrags

weiter zu verfolgen dernn namentlicher Abſtimmung wird der konſer
vative Antrag mit 265 gegen 67 Stimmen der Rechten bei drei
Stimmen Enthaltung abgelehnt Die Kommiſſionsfaſſung wird
aufrechterhalten

Präſident Dr Kaempf
Dieſe Abänderungen der Geſchäftsordnung treten nach meiner

Anſicht ſofort in Kraft Zuſtimmung Für die kurzen
Anfragen käme alſo zum erſten Male der nächſte Freitag
in Betracht und zwar um 1 Uhr pünktlich Jm Intereſſe einesgeordneten Geſchaſtsganges ſchlage ich vor daß die u für
den Freitag immer am ter bis zum Schluß der Sitzung
beim Bureau einzureichen die für den an den ſt am
Sonnabend Dann iſt noch knapp Zeit die Anfragen dem Reichs
kanzler zu übermitteln Jſt das Haus mit dieſem Geſchäftsgange
einverſtanden Zuſtimmung Es wird alſo ſo verfahren

Die Fraktlonsfrage

Es folgen die über die Frage des Fraktionsbegriffs Die Geſchäftsordnungs kommiſſion
beantragt daß eine Gruppe nur als Fraktion gilt wenn ihr
15 Voll mitglieder und Hoſpitanten angehören

Ein Antrag Gam 4 Rp fordert daß auch die Zuge
zählten dabei in Anrechnung kommen ſollen Der Ankrag
wird gegen die Rechte die Polen Elſäſſer und einen Teil des
Zentrüms abgelehnt

Ein Antrag Schulz KRp, will die Frage des Fraktions
begriffs vollſtändig ausſchalten und die Vereinigung der Mit
glieder und Hospitanten einer Partei bis auf weiteres als
zur Teilnahme an Kommiſſionen und Seniorenkonvent aus
e Anertennen wenn ſie mit den Zugezählten 15 Mitglieder
erreicht

Dieſer S wird in namentlicher Abſtimmung
mit 188 gegen 146 Stimmen bei zwei Stimmen Enthaltung ab
rn Dafür ſtimmten mit der Rechten nur die kleinen

ruppen und einige Mitglieder des Zentrums
Auch alle anderen Anträge wurden abgelehnt Der Kom

miſſionsantrag wurde angenommen

Der Stat für das Reichsſchatzamt
Eine Reſolution der d mr gten fordert dieFgeſtgung der Unſtimmigkeiten und Härten die ſich

bei der Ginteilung der Ortsklaſſen ergeben haben
Abg Nacken Zentr

erklärt ſich für die Reſolution Der Redner fragt den Schahz
ſekretär ob er gewillt iſt bei den Orten wo ſich eine Erhöhung
Weſtendig emacht hat damit vorzugehen Im induſtriellen
Weſten jſt keider ſolche Maßregel ſehr häufig notwendig

Schatzſekretär Kühn

Standpunkt Hat ihr Inſrben darunter gelitten

Der Bundesrat hat von ſeiner Vefugnis einzelne Orte ieine höhere Ortsklaſſe geren ehe b für i vorgeſchene

bſtver worde

allgemeine Regelung vorgenommen wird berefts meyrfagGkvraugh emacht Jm vorigen Jahre wurden cllein 67
höher üaſſiert Wenn Umſtände hervortreten die ein Aufrücen
einzelner Orte wünſchenswert erſcheinen laſſen wird auch weiter
ſo verfahren werden Allerdings wird man ſich nicht zu weit
von den früher aufgeſtellten Grundſätzen entfernen können inder Snl wird es darauf ankommen ob neue den Ausſchlag

gebende tſachen angeführt werden
Abg Ebert Se

Die Grundſätze die die Reichstagskommiſſion zurzeit wegen
der Kaſſierung der Orte aufgeſtellt hat werden in der Praxis nicht
beobachtet Der preußiſche Finanzminiſter Dr Lentze hat das im
Abgeordnetenhauſe ſelbſt zugeſtanden das jſt ein ungeheuerliches
Verfahren gegen das unker allen Umſtänden Einſpruch erhoben
werden muß Am meiſten zu leiden haben natürlich die Unter

beamten
Schatzſekretär Kühn

Der Bundesrat hat ſich durchaus an die Grundſätze der
Budgetkommiſſion gehalten Einzelne Städte ſind nicht geſchädigt

n Jch kann ganz beſtimmt verſichern daß finanzielle
Geſichtspunkte in keiner Weiſe entſcheidend
geweſen ſind und auch bei den noch kommenden Petitionen nicht
entſcheidend ſein werden Beifall

Abg Dr Quarck Coburg Natl
Wir ſtimmen natürlich der Reſolution über die

Ortsklaſſen zu Schon die Schwierigkeit gerechte Grund
ſätze überhaupt zu finden ſorgt dafür daß da immer Bewegung
herrſcht ſowie der Konkurrenzkampf der Städte und die Lücken
der Gehaltsgeſetze Wie ein roter Faden zog ſich ja durch die
Verhandlungen von 1909 der Gedanke daß man auf dem Gebiete

der e ſich beſtreben müſſe dieHärten auszugleichen er die neuen Vorſchriften ſchließen
formell und auch materiell eine gewiſſe Abweichung von den alten
Grundſätzen für die Prüfung der Petitionen in ſich

So wird die Verſetzung eines Ortes davon abhängig gemacht
ob die mittleren Beamten in ihrer Mehrzahl mit ihrem
Wohnungsgeldzuſchuß drei Viertel des wirklichen Wohnungsauf
wandes decken können dabei werden nur die Vierz immer
wohnungen in Betracht gezogen die ſich zahlreiche Aſſiſtenten
Sekretäre uſw nicht leiſten können Auch den ortspolizeilichen
Beſcheiniungen ſollte man ein etwas größeres Gewicht beilegen als
es bisher geſchehen zu ſein ſcheint und die künftigen Petitionen
namentlich der thüringiſchen Städte gerecht prüfen damit nicht
etwa wie bisher die weimarſchen Städte infolge eines beſonders
tatkräftigen Fürſprechers im Bundesrat beſſer geſen werden
als andere thüringenſche Städte unter gleichen Verhältniſſen
Hört Hört

Hoffentlich veranlaßt der ausgeſaugte Etat nicht etwa wieder
ein hohes Achſelzucken ſchließlich müßten doch die nationalen
bürgerlichen Parteien wieder die Fenſter bezahlen die der
Formalismus und die Hartileibigkeit des iskus
einwerfen würden Große Heiterkeit den Schaden hätte der
Reichsgedanke Man zeige alſo Taten die erweiſen daß man
helfende Gerechtigkeit auch den Kleinen gegenüber als Richtſchnur
ſtaatsrechtlichen Handelns bekunden will Der Redner tritt weiter
für die Wünſche der Altpenfionäre ein und erklärt
daß ſeine Freunde ſich Anträge vorbehalten

Abg Dr Neumann Hofer Vp
ſtimmt für ſeine Freunde gleichfalls der Ortsklaſſen
Reſolution zu desgleichen tritt er für die Wünſche der
Altpenſionäre ein und trägt dem neuen Schatzſekretär eine
eingehende ſcharfe Kritik der jetzigen Ordnung der Erhebung
der Zölle und Verbrauchsſteuern vor Es beſteht
da eine gewiſſe Grundſatzloſigkeit eine Ungleichmäßigkeit eine
Beläſtigung und Beunruhigung des reellen
Handels und Gewerbes Buntſcheckigkeit auf dem Ge
biete der Gehälter und der Vorbildung der Zoll und Steuer
beamten eine Schädigung der Einzelſtaaten infolge der unge
nügenden Vergütung durch das Reich für die Erhebung und Ver
waltung der Zölle und Steuern Der Redner ſchlägt vor die
geſamte Zollverwaltung auf das Reich zu übernehmen Dazu iſt
eine Verfaſſungsänderung nötig aber davor ſoll man nicht
zurückſcheuen Der Schatzſekretär ſoll als Zollgeneral
an der Spitze der großen Beamtenarmee ſtehen
und einheitlich die Zollbehandlung für das Reich regieren Zum
mindeſten aber ſoll für größere Gleichmäßigkeit in der Erhebung
der Zölle und Steuern durch möglichſt einheitliche Ausführungs
beſtimmungen geſorgt die Stellung der Beamten ausreichend ge
ſtaltet und die e e an dere Einzelſtaaten gerechter
erteilt werden Beifall links

Abg Dr Landsberg Soz
ſpricht für Beſſerſtellung der Altpenſionäre und befürwortet die
Verſetzung der Stadt Magdeburg in eine höhere Ortsklaſſe

Abg Erzberger Zentr
Auf die Unterſtützungsgelder kommt es nicht an man mußden Altpenſionären die Penſion erhöhen Der Schatzſekretär muß

uns im nächſten Jahr eine Vorlage machen

Abg Zimmermann tDer häufige Wechſel im Reichsſchatzamt iſt durchaus zu ver
werfen auch bei einer Privatbank wechſelt der Leiter nicht
häufig Hoffentlich hat der jetzige Schatzſekretär eine recht langaWir Kimteit

Abg v Oertzen Rv
ſtimmt der Reſolution zu ebenſo den Wünſchen für die
Altpenſionäre und erſucht auch die Einzelſtaaten vorzu
gehen

Abg Dr Junck Natl
erklärt er werde dem Staatsſekretär eine Liſte der auf
beſſerungsbedüftigen Orte überreichen

Abg Ahlhorn Vp
Für die Altpenſionäre zu ſorgen iſt die verdammte Pflicht

und Schuldigkeit des Reiches und aller Parteien
Die Ortsklaſſen Reſolution wird einſtimmig angenommen

Abg Prinz Schönaich Carolath Natl
Was iſt ſeit April 1910 wo wir drei Anträge zugunſten derVeteranen annahmen dafür geſchehen Erfüllt der Stact ſeine

Fflivten nicht voll dann ſollten die Kommunen helfen Alle Par
teien ſind einig daß 120 Mark BVeihilfe ganz unzureichend ſind
Den Veteranen verdanken wir doch daß wir hier tagen dürfen
In acht Jahren ſind 50 Jahre ſeit dem glorreichen Kriege ver
loſſen Dann wird man vielleicht den jetzt Hungernden ein

nkmal errichten Wie wäre es mit der Wehrſteuer
Herr Wermuth deſſen ſegenereige Wirkſamkeit nicht vergeſſen
werden wird hat ſich auch dazu bekehrt Wenigſtens die 80 000
jungen dienſtfähigen Leute die alljährlich vom Militär als über
zählig zurückgeſtellt werden ſollte man zur Wehrſteuer heran
ziehen und Lie freikommenden Einjährigen zugunſten der Vete
ranen Lebhafter BVeifall

Schatzſekretär Kühn
Mein Amtsvorgänger hat durch Einſtellung von 5 Millionen

in den Veteranenfonds und durch eine zufriedenſtellende Ver
ordnung des Bundesrats die Frage der geſetzlichen Regelung
für erledigt angeſehen In der Verordnung iſt ausdrücklich von
wohlwollender und weitherziger Berücdckſich
tig ung der Wünſche der Veteranen die Rede Beifall,

Abg Dr Belzer ZentrTrotz aller Verordnungen kann 52 einer milden Praxis

nicht die Rede ſein Die Veteranen müſſen die Veihilfe erhalten
wenn ſie auch nicht dauernd erwerbsunfähig ſind

Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung und kleine Slats und

Porlagen dSchluß 64 Uhr



Das Rnthittzge Ob erdürgermeiſters

Kirchner
r ſchnell gefolgt Bereits Mittwoch vorſehr ſo Serliner Stadtverordnetenvorſteher

or und als Nachtragsvorlage wird es die Stadt
ten bereits Donnerstag in geheimer Sitzung beſchäf

verordne an den Magiſtrat gerichtete Schreiben hat fol
rtlautWo Sehr geehrter Magiſtrat

erneuter Rückſprache mit dem Herrn Stadtver
tenVorſteher und deſſen Herrn Vertreter erkläre ich

ordEinverſtändnis mit den genannten beiden Herren ſchon
Wite daß ich mein Entlaſſungsgeſuch vom 3 März wieder

le
zeitig richtete Oberbürgermeiſter Kirſchner ein ane netenverſammlung gerichtetes Schreiben fol

enden Wortlautes
8 Sehr geehrter Herr Stadtverordneten Vorſteher

Anliegend beehre ich mich Abſchriften meiner am 3
d 9 März und am 8 Mai an den Magiſtrat gerichteten

Shreiben mit der ganz ergebenen Bitte zu überreichen
ihren Jnhalt zur Kenntnis der Stadtverordnetenverſamm

u bringenT Schreiben des Oberbürgermeiſters vom 3 März
lautete folgendermaßen Den ſehr geehrten Magiſtrat bitte
n um meine Entlaſſung aus dem Amte des Oberbürger

ſt ers da ich die Ueberzeugung erlangt daß es dem
ntereſſe der Stadt entſpricht eine neue jüngere Kraft in

Wen Amt zu berufen Damit die Stelle bei der gegen
Härtig recht ſchwierigen Geſchäftslage nicht längere Zeit un
beſetzt zu bleiben braucht erkläre ich mich bereit das Amt
noch ſo lange zu verwalten bis die Wahl und die Beſtäti
ung meines Nachfolgers erfolgt iſt längſtens jedoch bis

Ende September d J Abſchrift des Schreibens habe ich dem
Herrn Stadtverordneten Vorſteher mit der Bitte zugeſtellt
der Stadtverordnetenverſammlung Kenntnis zu geben

Und in dem zweiten Schreiben vom 9 März führte der Ober
vürgermeiſter Nachſtehendes aus Sehr geehrter Magiſtrat
Infolge erhandlungen mit dem Stadtverordnetenvorſteher
ünd deſſen Herrn Vertreter habe ich mich entſchloſſen die
Entſcheidung darüber ob ich mein Entlaſſungsgeſuch vom 3
d M aufrechterhalte bis zum 1 Juni hinauszuſchieben Jchnehme mein Entlaſſungsgeſuch daher borlän tig zurück

Das Gehalt des Oberbürgermeiſters dürfte
bei Neubeſetzung des Poſtens erhöht werden Oberbürger
meiſter Kirſchner erhielt früher 30 000 Mk Jahresgehalt in
den letzten Jahren 36 000 Jn den Vorbeſprechungen mit
Herrn Staatsſekretär a D Wermuth iſt dieſem eine Er
höhung um 4000 Mark in Ausſicht geſtellt worden ſo daß
ſich das künftige Gehalt alſo auf 40 000 Mark belaufen würde

Deutsches Reich
Ein Prozeß des deutſchen Kaiſers gegen

ſeinen Gutspächter
hat am 7 d M das Reichsgericht beſchäftigt Dem Kaiſer ge
hört bekanntlich die Herrſchaft Kadinen in Weſtpreußen
Das dazu gehörige Vorwerk Rehberg iſt von dem Vorbeſitzer
des Kaiſers am 22 Oktober 1898 an den Rittergutspächter
Sohſt verpachtet worden kurze Zeit vor dem Erwerb des
Gutes durch den Kaiſer Schon im Pachtvertrag war die
Errichtung eines neuen Wohnhauſes für den Pächter vor
geſehen Es haben dann mehrere Jahre lang Verhandlungen
zwiſchen der Gutsverwaltung von Kadinen und dem Pächter
wegen des Neubaues geſchwebt eine Reihe von Bauplänen
deren Ausführungskoſten zwiſchen 28 000 und 36 000 Mark
ſchwankten ſind angefertigt worden ohne daß eine Einigung
über ein beſtimmtes Bauprojekt erzielt worden iſt Der
Kaiſer zeigte ein lebhaftes Jntereſſe für die Erbauung eines
neuen Wohnhauſes er war der Meinung daß das Päüchter
wohnhaus nicht ſo ſei wie man es von dem Wohnhaus auf
dem Pachtgrundſtück eines Standesherrn verlangen könne
Nachdem in einem Vorprozeß feſtgeſtellt worden war daß derPächter auf Grund des h chtderkrages verpflichtet ſei die

an den Pachtgebäuden notwendigen Reparaturen vorzu
nehmen oder das Pachtgrundſtück zu räumen und der Pächter
auch die erforderlichen Reparaturen hat vornehmen laſſen
ließ der Kaiſer durch ſeine Gutsverwaltung von Kadinen
eine neue Klage gegen den Pächter erheben Mit dieſer
Klage war veantragt geſtellen daß der Beklagte ver
pflichtet iſt die zur Errich ung des Neubaues des Pächter
wohnhauſes erforderlichen Hand und Spanndienſte ohne Entſchädigung zu leiſten und ein Fünftel z den Wateſen bei

zutragen Der Pächter der früher ſelbſt ein neues Wohn
haus gewünſcht hatte ſtellte ſich jetzt auf den Standpunkt
ſei ſei wohl berechtigt geweſen einen Neubau zu verlangen
ei aber nicht verpflichtet den Neubau zu dulden
u Das Landgericht Elbing hat den Beklagten im weſent
hcen nach dem Klageantrage verurteilt Jm Gegenſatz
den t das e Marienwerder die Klageund ſers e ur Begründung iſt vom Ober

ndesgericht ausgeführt worden
Nach den Beſtimmungen des Pachtvertrages hat der Ver

Am dter allerdings unter Umſtänden ein Recht die Errichtung
ws Neubaues zu fordern nämlich dann wenn es die wirt
aftlichen Verhältniſſe unbedingt nötig machen oder wenn

da polizeiliche Verfügung wegen des Zuſtandes des alten
uſes ein Neubau notwendig erſcheint Solchenfalls hat dann

ba dem Pachtvertrag der Pächter die Pflicht die erforderlichen
en und Spanndienſte unentgeltlich zu leiſten und zu den

ukoſten beizutragen Das Oberlandesgericht verneint aber
t Grund der Beweisergebniſſe das Vorliegen dieſer Voraus
geſintt Der Klageanſpruch iſt dann in zweiter Linie darauf
t tzt daß auf Grund der jahrelangen Verhandlungen wegen
in de eubaues und auf Grund der Erklärungen des Beklagten
ſt r Vorprozeß eine Einigung dahin zuſtande gekommen
ührt ß der Neubau errichtet werden ſolle Mit einer ſehr aus
den hen Begründung gelangt aber das Oberlandesgericht zu
in Schluß daß auch dieſer Klagegrund verſagt eine Einigung
e vr beſtimmtes Bauprojekt ſei nicht zuſtande gekommen

tig le handlungen zwiſchen der Gutsverwaltung und dem Be
gen haben ein Recht des Klägers zur Exrichtung des Neu

eviſion zurück gewieſen

r zur Entſtehung gelangen laſſen
Je gen dieſe Entſcheidung hatte der Kaiſer Reviſion beimneteen Ger es hat das Urteil desAber ndesgerichts n und W

des Reichstags führte geſtern die Arbeit in raſchem Tempo
weiter an rechnet damit die erſte Leſung ſchon Donners
tag zu Ende zu Jndes ſind die Ausſichten über die
Geſtaltung der Vorlage in der zweiten Le ung noch voll
kommen unklar was ſich insbeſondere ergibt aus dem völligen
Auseinanderfallen bei der geſtrigen Abſtimmung über den
Vergällungszwang Sowohl die Regierungsvorlage wurde
abgelehnt weil man u a ein weiteres Reſervat für die Süd
deutſchen darin erblickte als auch ſämtliche von den einzelnen
Parteigruppen geſtellten Anträge Die Beſtimmungen über
den Durchſchnittsbrand wurden im weſentlichen nach der

Vorlage angenommen unter rn freiſinnigen und
ozialdemokratiſchen Anträge die den Durchſchnittsbrand be
eitigen wollten Ebenſo wurden abgelehnt die Anträge die
ich gegen die Differenzierung der gewerblichen Brennereien

der den land wirtſchaftlichen in e auf den Durch
chnittsbrand richteten Die Notlage der Eſſiginduſtrie wurde

anerkannt es blieben aber Zweifel darüber ob ihr inner
e dieſes Geſetzes durch Begünſtigungen werden

olle oder durch eine Beſteuerung der Konkurrenz der
Eſſigſäurefabrikation Der Antrag der Volkspartei auf Gewähruig der Vergünſtigung für vollſtändig vergällten
Spiritus an die Eſſiginduſtrie wurde abgelehnt für die zweite
Leſung behält man ſich die Formulierung von Anträgen vor
die dieſer Jnduſtrie teilweiſe Vergünſtigungen geben ſollen

Jn der letzten Sitzung der Waſſergeſetzkommiſſion wurde
die Frage behandelt ob in dem Verzeichniſſe der Waſſerläufe
erſter Ordnung welches dem Geſetze beiliegt eine Scheidung
zwiſchen den Waſſerläufen vorgenommen werden Fuß die der
Großſchiffahrt dienen und den ſonſtigen Waſſerläufen erſter
Ordnung Es ergab ſich dabei die ierigkeit den Begriff
re hhiſfabe zweifelsfrei zu definieren Die Entſcheidung
über dieſe Frage wurde deshalb vertagt Sodann ging die
Kommiſſion zu der n des Titels Stauanlagen
über Der Entwurf im S 86 definiert Stauanlagen als An
lagen die durch Hemmung des Waſſerablaufs eine ſer de
des Waſſerſpiegels oder eine Anſammlung von Waſſer be
wecken Die Kommiſſion deklarierte dieſe Definition dahin

ſich die Beſtimmungen dieſes Titels nur auf Anlagen be
ziehen ſolle die in einem Waſſerlauf ſelbſt angelegt werden
alſo nicht auf Anlagen wie Dämme die neben dem Fluß
laufe errichtet werden Die S8 87 bis 91 wurden von der
Kommiſſion angenommen Dis Beſchlußfaſſung über den S 92
wurde ausgeſetzt die 88 93 bis 97 wurden angenommen
Nächſte Sitzung Freitag

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags kam am
Mittwoch zu einer vorläufigen Entſcheidung über die Wahl
des a opſch der in Löwenberg in der Stichwahl gegen
einen Konſervativen geſiegt hat Die Kommiſſion ſetzte den
Beſchluß über die Gültigkeit der Wahl aus und beantragt
beim Plenum Beweiserhebung Der für ſolche s
jeher übliche Sprachgebrauch Beanſtandung wird von Mit
gliedern der Wahlprüfungskommiſſion jetzt beanſtandet esſoll fortan heißen Die Kommiſſion epte ihren Beſchluß

aus Ueber die Wahl des konſervativen Abg Pauli für
Hagenow kam die Kommiſſion auch noch nicht zu einer Ent
ſcheidung Es handelt ſich um die Frage ob die nachträgliche
Zurückziehung von Proteſten zuläſſig iſt oder nicht Heute
ſoll darüber entſchieden werden

Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Antrag der Fortſchritt
lichen Volkspartei nachſtehenden Wortlauts zu Die königl
Staatsregierung möge in dem nächſtjährigen Etat als erſte Rate
die Summe von 10000 Mark einſetzen zur Unterſtützung der
Sammlung der deutſchen Volkslieder

Heer und Flotte
4 Kiel 8 Mai Von den 22 Kriegsſchiffen und Kriegs

fahrzeugen die der Reichstag jüngſt bewilligte iſt nur ein
Bau der Erſatz des Kleinen Kreuzers Prinzeß Wilhelm
den Reichswerften zugefallen Ein Linienſchiff einen
Großen und einen Kleinen Kreuzer 12 Torpedoboote und
6 Unterſeeboote erhielten die Privatwerften Den Kleinen
Kreuzer baut die Kieler Reichswerft Die r Ger
maniawerft legt den Linienſchiffbau Erſatz Brandenburg und
vorausſichtlich auch 6 Unterſeeboote auf Stapel die Schichau
werften in Danzig und Elbing den Panzerkreuzer Erſatz
Kaiſerin Auguſta und 12 Torpedoboote der Stettiner Vulkan
den kleinen Kreuzer Erſatz Jrene Der Vulkan baute vor
genau einem Vierteljahrhundert die alte Jrene So fallen
alle Neubauten den Oſtſeewerften in dieſem Jahre zu Die
Nordſeewerften erhielten 1911 ſämtliche vier großen Kriegs
ſchiffsbauten

Das Marineamt der Vereinigten Staaten in
Waſhington hat das vorausſichtliche Programm für den Empfang
des deutſchen Geſchwaders veröffentlicht Das Programm ſieht
beſondere Ehrungen vor Präſident Taft an Bord der Jacht
Mayflower und die geſamte atlantiſche Flotte werden die

Deutſchen in Hampton Roads begrüßen Dann folgt am 5 Juni
Empfang und Feſtmahl im Weißen Hauſe Die deutſchen Be
ſucher werden drei Tage Gäſte des Marineamts in Waſhington
ſein

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die bayeriſche Regierung läßt durch die Korreſpondenz Hoff

mann erklären außer dem ſchriftlichen Erſuchen um Mitteilung
des authentiſchen Textes des Jeſuitenerlafſes ſei ihr kein
Schreiben des Reichskanzlers zugegangen Darauf antworten jetzt
die liberalen Zeitungen daß auch nach einem derartigen ſchrift
lichen Erſuchen von einer freien Jnitiative Bayerns bei der An
rufung des Bundesrats keine Rede ſein könne

Der langjährige Präſident des reußiſchen Landtags
Landrat Liebe iſt einem Telegramm aus Greiz zufolge
dort geſtorben

Hof und Perſonalnachrichten
c Staatsſekretär a D Wermuth befindet ſich derzeit in Bad

Harzburg Die Verhandlungen mit ihm ſind in der vorigen
Woche im Einverſtändnis mit Oberbürgermeiſter Kirſchner
erfolgt

Der deutſche Botſchafter in Waſhington Graf Bern
ſtorff nahm in Philadelphia an einem Feſteſſen zur Feier des
50 Geburtstages des Präſidenten des deutſch amerikaniſchen
Nationalbundes Hexamer teil

Der von Herlin abberufene ſchwediſche Geſandte von
Trolle hat Berlin verlaſſen Die Geſchäfte der Geſandtſchaft
werden bis auf weiteres von dem Legationsyat Freiherrn von

Eſſen geführt

r

Die Branntweinſteuerkommiſſion
r

Ausland 7

Die engliſchen Flottenübnngen
Aus London wird gemeldet

Der Nebel der größte Feind des Seemannes
läne für die Flottendemonſtration vor
ufen geworfen Der König hätte r abends

unter den Kriegsſchiffen in ſeiner Jacht erſcheinen ſollen
es war ihm aber nicht möglich die Reede von Yarmouth auf
der Jnſel Wight zu verlaſſen So ſtark war der Nebel
Als der Sonderzug in Portsmouth angekommen war wurde
der König von einem ſintflutartigen Regen empfangen der
alle Empfangsfeierlichkeiten wegfallen ließ Der König ginmit ſeinem zweiten Sohne Prinz Albert direkt an Horb
der acht und frühſtückte dort nun begab ſich die Jacht
auf die Fahrt begleitet von vier Panzerkreuzern geriet aber
nach wenigen Kilometern im Solent in einen dicken Rebel
Die Flottille ſtieß eine halbe Stunde lang die energiſchſten
Sirenentöne aus Dann aber wurde beſchloſſen vor Anker
u gehen da das Weiterfahren als gefährlich erkannt wurde
on Weymouth aus wo ſich auf der langen Eſplanade eine

ren ne hre hatte ſah man vonen Kriegsſchiffen nichts mehr eine verzweifelt ödeund graue iſt davorſchob die alles verdeckte wweif

alle
den

n um 6

Der teuere Marineminister
Die letzte Jnſpektionsreiſe Delcaſſss im Mittel

meer veranlaßt den Eclair zu folgender boshaften Be
rechnung

Die Fahrt des Marineminiſters an Bord des Kriegs
ſchiffes Edgar Quinet dauerte fünf Tage Von dieſen
fünf Tagen hat Delcaſſs dem Dienſte des Staates gewidmet
1 Stunde 10 Minuten zur Beſichtigung des Arſenals von
Bizerta und 1 Stunde 15 Minuten zum Beſuch der Befeſti
gungswerke von Ajaccio Das ſind zuſammen 2 Stunden
25 Minuten Dieſe 2 Stunden 25 Minuten Dienſt haben
dem franzöſiſchen Staat gekoſtet Kohlenverbrauch des Edgar
Quinet auf einer Strecke von 850 Meilen von denen 120
mit 22 Knoten und 730 mit 16 Knoten Geſchwindigkeit zu
rückgelegt wurden Für die erſtere Geſchwindigkeit braucht
das Schiff 29 000 Pferdekräfte für die letztere 14 000 Die
Arbeit einer Pferdekraft erfordert pro Stunde 800 Gramm
Kohlen demnach hat das Schiff im ganzen etwa 650 Tonnen
Kohlen verfahren Die Tonne zu 30 Frank gerechnet ergibt
dies einen Betrag von 19500 Frank Dies ſind die Un
koſten die 2 Stunden 25 Minuten Arbeit Delcaſſés ver
ſchlungen haben Demnach käme die Stunde dem Staate
auf 8067 Frantk zu ſtehen

Botsehafter Regnault
und General Moinier haben den Sultan Mulay Hafid
überredet ſeine Abreiſe nach Rabat auf der er unbedingt
beſteht bis zum Eintreffen des Generals Liautey in Fez zu
verſchieben die gegen den 24 d M erfolgen ſoll Der
Grund weshalb die Spitzen der franzöſiſchen Behörden in
Fez dem Zuge nach der Küſte widerrieten iſt die Erkenntnis
daß die augenblicklich verfügbaren franzöſiſchen Streitkräfte
nicht ausreichen um ſowohl die Straße des Sultans als auch
Fez gegen Handſtreiche zu ſichern

alle und Umgebung
Halle a S 9 Mai

Aſſeſſor Bulcke bisher bei der Staatsanwaltſchaft des
Nordhäuſer Landgerichts beſchäftigt iſt zum Staatsanwalt
in Eſſen ernannt worden Bulcke iſt ein bekannter Lyriker
der auch in Halle ſchon verſchiedentlich eigene Werke zum
Vortrag gebracht hat

Exequaturerteilung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt
dem königl ſchwediſchen Konſul Dr Hans Alexander Lehmann
in Halle a S namens des Reichs das Exequatur erteilt
worden

Der Ornithologiſche ZentralVerein für Sachſen und Thü
ringen Ev Sitz Halle a hielt am Donnerstag den
2 Mai abends 818 Uhr im Kohls Reſtaurant eine Mitglieder

verſammlung ab Der erſte Vorſitzende Herr Jnſpektor Gründ
ler eröffnete die Sitzung Nach Verleſung des Protokolls der
vorigen Sitzung gab der Vorſitzende einen Brief des Eilenburger
Vereins bekannt Die in dieſem Schreiben angeführten Vorkomm
niſſe haben ſich als unrichtig erwieſen demgemäß wird dem Eilen
hurger Verein eine berichtigende Mitteilung zugehen Als Aus
ſtellungskaſſierer wählte die Verſammlung den Vereinskaſſierer
Herrn Leban der ſich auf dem bisherigen Ausſtellungen in dieſem
Amt durchaus bewährt hat Jn die Ausſtellungskommiſſion
kamen die Herren Pfeiffer Arndt Hulbe Herr Eiſenſchmidt zeigte
nun einige 2,1 weiße Wyandottes vor und beſprach ſie ſe
Es ſind alles ſehr ſchöne Vertreter die ihrem Beſitzer ſchon ver
ſchiedene hohe Preiſe eingebracht haben Die Herren Veſter und
Lindermann brachten aus ihren Zuchten eine Anzahl zum großen
Teil vorzüglicher Danziger Hochflieger in verſchiedenen Farben
und erklärten daran die Vorzüge und Mängel dieſer im Verein
bisher noch nicht gepflegten Raſſe Beſonders intereſſierte dabei
die verſchiedene Färbung des Auges in den verſchiedenen Alters
ſtadien Herr Metzger zeigte dann noch eine franzöſiſche rote
Bagdetie die eine regelrechte Luchszeichnung auf den Flügeln be
ſitzt Zur Tilgung der Koſten des neuen Käfigmaterials werden
300 Mk angeſetzt Es ſoll hierüber in einer Sitzung vor dem
1 Juli noch Genaueres beſchloſſen werden Bei der nun folgenden
Bruteier Verſteigerung kam zugunſten der Ausſtellungskaſſe ein
Erlös von 31,20 Mk heraus Zwecks Bücherbeſchaffung für die
Bibliothek wurde eine Kommiſſion beſtehend aus den Herren
Eiſenſchmidt Arndt Veſter Rudolph Otto gewählt Als Preis
richter für die Ausſtellung wurden folgende Herren in Ausſicht ge
nommen für Hühner und Großgeflügel die Herren Direktor Beech
Hüller Leipzig KühnAltenburg Eiſenſchmidt Für Tauben die
Herren KühnAltenburg Haller Arndt Krehs nächſten
Donnerstag den 9 d Mts wurde ein Ausflug Damen zu
Herrn Strebe Florabad beſchloſſen Eine recht rege Beteiligung
iſt dringend erwünſcht

Das B Rett ält ſeine Monat erenzürgerRettungsJnſtitut hält ſe skonf
Dienstag den 14 d nachm 6 Uhr im Ev
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abend 6 Uhr fand hierſelbſt im Magiſtratsbureau die Wahl des

Nacht iſt die Oberenderſche Dampfſchneidemühle ſamt Wohnhaus

Provinzialnachrichten

Sinſturz einer Bahnhbofshalle
Gera 7 Mai Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich heute früh

das Gerücht n der Stadt daß die neue Vahnſteighaue auf dem
Preußiſchen Bahnhof eingeſtürzt ſei n hat m
glücklicherweiſe nicht im vollen Umfang eſtätigt z ſin S
Beſchädigungen die die Halle erlitten hat immerhin ziemlich
ſchwerer Natur da die der Bahnhofſtraße zugekehrte aus Glas
und Eiſen beſtehende Vorderfront in deren Mitte ſich die Uhr
befindet faſt anz eingedrückt iſt Der Unfall iſt dadurch ent
ſtanden daß ein großer Kran der zu Arbeiten auf der Strecke
gebraucht worden war bei dem Rücktransport in den Bahnhof
gegen 7 Uhr früh infolge ſeiner Höhe mit großer Gewalt gegen die
Stirnwand der BVahnſteighalle ſtieß und dieſe derartig verbog und

zertrümmerte daß ein wahrer Hagel von Glasſplittern auf die
Bahnſteige und den zur Ausfahrt nach Saalfeld bereit ſtehenden
Perſonenzug herniederpraſſelte ohne glücklicherweiſe jemand zu
verletzen auch die auf Kugellagern ruhende Halle geriet ins
Schwanken ſo daß man im erſten Schrecken glaubte ſie müßte in

ich zuſammenſtürzenke Wenn was die ganze Vorderfront abmontiert und neu
errichtet werden hierbei iſt aber gleichzeitig die günſtigſte Ge
legenheit geboten die Halle zu verlängern eine Maßnahme deren
dringende Notwendigkeit jetzt wohl von niemand mehr ange
zweifelt wird

Bitterfeld 7 Mai Eine gemütliche Fahrt hatte
ein hier aufgeſtiegener Ballon der am Sonntag früh bei Sonnen
aufgang in die Nähe von Tautenhain gelangte Bei völliger
Windſtille ging der Ballon ſo niedrig daß die Jnſaſſen der Gondel
ſich mit den Ortsbewohnern verſtändigen konnten Sie wünſchten
auf einem Gutshofe Kaffee zu trinken da aber dort eine Zwiſchen
landung ſich doch nicht gut bewerkſtelligen ließ ſo führten Tauten
hainer Ortsbewohner den Ballon am Schleppſeil bis nach Gös
dorf Dort wurde er am Schmiedeambos befeſtigt
und die Luftſchiffer begaben ſich ſeelenruhig zum Morgenkaffee
Nachdem man dieſen getrunken wurde die Gondel wieder beſtiegen
und unter dem heitern Jubel der zahlreich herbeigekommenen
Dorfbewohner ſtieg der Ballon wieder in die Lüfte die ihn bei
eingetretenem Morgenwind nach genügender Ballaſtabgabe all
mählich den Blicken entführten Eine ſo gemütliche Ballonfahrt
wird ſicher zu den beſonders bemerkenswerten Erinnerungen im
Leben eines Luftſchiffers gehören

Wittenberg 7 Mai Als Direktor und Ephorus
des hieſigen Kgl Predigerſeminars aw Stelle
des zum ordentlichen Profeſſor an die Univerſität Greifswald be
rufenen bisherigen Direktors Lic Dunkmann iſt der bisherige
Direktor des Kgl Predigerſeminars in Soeſt i Lic Jordan
vom Evangeliſchen Oberkirchenrate berufen worden

G Skopau 8 Mai Jn der hieſigen Gartenſt ad t ſind für dieſes Jahr vier Bauten geplant nämlich für
Profeſſor Gocht Dr Grüneberg Lokomotivführer a D Zeidler
und Fabrikant Cäſar aus Halle Gegenwärtig wird Waſſer
leitung nach den betreffenden Grundſtücken gelegt Als Hoch
reſervoir für die neue Leitung ſoll der alte runde Schloßturm des
Kammerherrn von Trotha benutzt werden

Leimbach 7 Mai Bürgermeiſterwahl Geſtern
neuen Bürgermeiſters ſtatt Von den drei Kandidaten die zur
engeren Wahl geſtellt waren wurde der bisherige Stadtkämmerer
Richard Perlich Leimbach gewählt

S ondershauſen 7 Mai Seefiſchmarkt Jn Rück
ſicht auf die außergewöhnlich hohen Fleiſchpreiſe hat der Magi

ſtrat einen öffentlichen Seefiſchmarkt eingerichtet Nur gute
Fiſche Schellfiſch und Kabeljau kommen zu mäßigen Preiſen zum
Verkauf

Neuſtadt bei Koburg 7 Mai Brand Jn vergangener

und Nebengebäuden vollſtändig niedergebrannt Die Ent
ſtehungsurſache iſt noch unbekannt

Theater und Musfk

Geheimrat Adolf Varena
ſeit zwanzig Jahren Direktor des Stadttheaters in Königs
e geſtorbenr verdienſtvolle Bühnenletter der über einhalb Jahre
hundert eifrigen Schaffens dem Theater gewidmet hat wollte
ſich mit Ablauf dieſes Theaterjahres ins Privatleben und zur
Ruhe zurückziehen der Tod kam ſeinen Plänen zuvor und ver
ſchaffte ihm mit der Abberufung von der Lebensbühne die voll
kommenſte Ruhe Siebzig Jahre iſt Varena alt geworden Er
war am 2 Januar 1842 in Mainz als Sohn eines Zollamts
inſpektors und ehemaligen Offiziers geboren Auch er ſollte ſich
der militäriſchen Laufbahn widmen aber die Anziehung der
Bühne war ſtärker Noch nicht zwanzig Jahre alt betrat er im
Jahre 1861 in Erlangen zum erſten Male die Bühne Jn
Bremen Frankſurt auch am Schauſpielhauſe am königl Schau
ſpielhauſe in Berlin bewährte er ſich als trefflicher Helden
und CharakterDarſteller Jm Jahre 1882 übernahm Varena die
Direktion des Stadttheaters in Magd eburg das er durch
zehn Jahre mit Geſchick und Glück leitete Durch zwei Jahr
zehnte ſeit 1892 hat er das Königsberger Theater geführt
Er war ein Bühnenleiter der ſich wie der B B ſchreibt
nicht als Geſchäftsmann ſondern in erſter Reihe als Künſtler
und Diener ſeiner Kunſt fühlte ein Freund und eifriger
Förderer ſeiner Künſtler die ihm ein dankbares Andenken be
wahren werden

Noch am verDer Tod hat Adolf Varena ſchnell ereilt
gangenen Sonntag weilte der Verſtorbene in Halle wo er
den Verhandlungen der Kommi de Noreins beiwohnte iſſion des Deutſchen BühnenVer

atnna

Girardie in Berlin
gelingthegter Berlin 4 Maiuns Leſfingtheater iſt gaſtſpielenderweiWiener Johann Straußtheater b deſſen daner

nennung alle guten Walzergeiſter Gott den Herrn loben einge
zogen und hat ſich mit der Aufführung der dreiaktigen Hperette
Heimliche Liere Tert von Julius Bauer Muſik von

Vaul Ottenhei men inen Erfolg erſpielt von dem immerhin
niges übrig bleibt auch wenn man von der ApplausSumme
5 Moifallskanonadoc der im Parkett verſammelten öſterreichi

n Kolonie zu Berlin kürzt Der Vater des Gedankens zu
Meſſer Operette war der Wunſch dem unvergänglichen Girardi

Schwarze treffenden Witz denkt den der Wiener Julius Bauerſchon als Seeetſenr und Feuilletoniſt ausgibt ſo müßte man

auch meinen daß ihn dieſe Kompagnieſchaft mit Girardi zu einer
Humorpotenz aufgeregt habe Aber es iſt dochganz beſonderen

nur eine Rolle herausgekommen wie andere mehr Ein eifer
ſüchtiger närriſcher Profoß aus den Wiener Vormärztagen ein

o umwittert von der BiedermeierGemütlichkeit derden ſagen seit ſo etwas braucht Girardi Eine Figur deren
Rohſtoff ſich Girardi gütig bald bald kreugfidel nach eigenen
Wünſchen zurechtknetet die den Künſtler nicht füllt ſich aber
willfährig von ihm füllen läßt Jmmerhin reichlicher als der
Humor iſt die Spannung dieſer Operette Zwei Frauen leben
ach in ihrer Bruſt Da iſt die italieniſche Tänzerin die plötzlich
und mit einem exzellenten hohen A den Smaragdring an der
Hand des von ihr geliebten öſterreichiſchen Leutnants entdeckt
den man einſt der Leiche ihres erſten italieniſchen Bräutigams
in der Schlacht vom Finger gezogen hatte Rachemotiv im
Orcheſter Und da iſt als Liebespendant die geſtehen wir es
nur gleich ein ſpätere Braut des öſterreichiſchen Offiziers
Toni eine Ofizierswaiſe heißt ſie im Stile Jfflands oder

Raupachs die ihn unbekannterweiſe eine zweite Eleonore Pro
haska in Männerkleidern in den Krieg begleitet und von ihm
ſo viel in Stubenarreſt geſchickt wird daß ſie ſpäter in der Ehe
ein gutes Recht haben wird ſich zu revanchieren Paul Otten
heimer der Komponiſt dieſer Begebenheiten ſcheint eins jener
Talente das weniger von innerem muſikaliſchen Muß als von der
günſtigen Konſtellation des Wiener Operettenmarktes an die
Komponiermaſchine getrieben wurde Wenn man den Patron
des Gaſtſpiels Johann Strauß den Walzerkönig hieß ſo darf
man dieſen Paul Ottenheimer allenfalls einen Walzer Ober
bürgermeiſter nennen in einer Stadt von etwa 40 000 Ein
wohnern Aber iſt ſeine Muſik auch mehr taktvoll als dreiviertel
taktvoll ſo gelingt ihm die kleine biedermeieriſch behagliche Note
die vom Lokal und Zeitkolorit des Librettos verlangt wird um
ſo beſſer Kleine Blumen kleine Blätter ſtreuet er mit leichter
Hand kleine muſikaliſch altväterliche Charakteriſtiken zierliche
Liedchen und Stimmungen ſchnitzelt er ohne Mühe heraus
Von Girardi der der Darſtellung um einige re voraus
war hab ich ſchon geſprochen Er braucht ja nur den Text der
Logarithmentafel oder den Jnhalt einer Seite des deutſchen
Reichsſtrafgeſetzbuches herzubeten und er würde je nach Laune
und Wunſch ſaftig humorvoll gemütstief ſein können Aber
auch heute war er von erquickendſter Friſche und Ausdauer gleich
ob er mit gutmütiger Jovialität mitten in der Rolle ſeines
uniformierten Pantoffelhelden oder mit grotesken Verknotungen
kühnen Entſtellungen von Worten oder Sätzen über dieſer Rolle
ſtand Gerda Walde Toni die Offizierswaiſe ein weib
licher Trommler mit einem allerliebſten Trommelfell Vera
Schwar z eine Diva mit einem wohlerzogenen Sopran wenn
ſie ſingt und einem Adele Sandrock Akzent wenn ſie deklamiert
ſind die Primadonnen des gut gedrillten Enſembles Und der
ſtimmbegabte nur ein wenig ſteife primo tenore der Schar
nennt ſich Rudolf Ritter Man ſieht es fehlt ihm nur ein
Buchſtabe ein kleines n um ein ganz großer Künſtler zu
ſein

Walter Turszinsky

Vermischtkes

Gelbes Fieber in Chile
Aus Santiago de Chile wird gekabelt Jn den Nord

provinzen hat das gelbe Fieber einen epidemiſchen Umfang an
genommen Tauſende von Perſonen ſind erkrankt
Hunderte geſtorben Der Krankheitsherd befindet ſich in
Tocopilla das von der Außenwelt durch ſtrenge Maßnahmen voll
ſtändig abgeſchloſſen iſt

Hungersnot im Ueberſchwemmungsgebiet des
Miſhiſſippi

Aus Newyork wird gemeldet
Die Situation im Miſſiſſippitale iſt immer noch verzweifelt

Jm ganzen Miſſiſſippigebiet dauern die heftigen Regen
güſſe an Das Waſſer erreicht an vielen Stellen den Kamm
der Dämme Hunderte von Menſchen leiden Hunger da die
nötige Zahl von Vooten zur Herbeiſchaffung von Lebensmitteln
fehlt Bei der Vergung der von den Fluten Eingeſchloſſenen
ſind zahlreiche Menſchen ums Leben gekommen
Viele von den Eingeſchloſſenen ſind bevor die Rettung kam vor
Hunger geſtorben Die Verbindung mit dem Ueberſchwem
mungsgebiet auch die telegraphiſche iſt unterbrochen

Ueberreſte von der Titanic
Der deutſche Petroleumdampfer Clio der Dienstag in

Philadelphia anlangte meldet daß er am 29 April einem
Eisberge begegnet ſei der anſcheinend derſelbe war der die
Titanic zum Sinken gebracht habe Wenigſtens ſah es von

Bord der Clio ſo aus als ob das Eisfeld einen heftigen
Zuſammenſtoß gehabt habe Auf dem Eiſe bemerkte man
S ene und Plüſchdecken wie ſie zur Dekoration von
Schiffsſalons dienen Umgeben war der Eisberg von Trüm
mern einer weißgeſtrichenen Täfelung Salonmöbeln Deck
ſtühlen Damentaſchen und tauſenderlei kleinen Trümmern
eines Wracks

Der Kopf des Karageorgewitſch
Wie erinnerlich wurde vor einigen Monaten der Schädel

des Fürſten Georg Karageorgewitſch aus der Wiener Gruft ge
raubt Der Vorfall fand einige Zeit danach ſeinen ſcheinbaren
Abſchluß damit daß der unbekannte Täter einen Schädel wieder
auf die Gruft legte den man zunächſt für den geraubten hielt
Nachträglich ſtellten ſich allerdings Zweifel ein da die Meſſungen
nicht zugunſten dieſer Annahme ſprachen Nun kommt aus Bel
grad eine Nachricht die mit dieſem Vorfall zuſammen hängt
Jn Topola wird jetzt ein Sarkophag für den Fürſten Georg
Karageorgewitſch aufgeſtellt Als man die Fürſtengruft öffnete
fand man laut V Ztg vor dem Sarge des Fürſten zur großen
Ueberraſchung der Anweſenden eine Papierſchachtel in der ein
Schädel enthalten war Man glaubt daß man es hier mit dem

gen Schädel zu tun hat der aus der Wiener Gruft geſtohlen
wurde

Einbrüche in Tiroler Schutzhütten Wie aus Jnnsbruck
gemeldet wird wurden die Hochſteinhütte der Sektion Lienz
und die Karlsbader Hütte der Sektion Karlsbad in den
Lienzer Dolomiten au gebrochen und ſtark beſchädigt Die
Frevler entwendeten auch verſchiedene wertvolle Gegenſtände
aus den Hütten

Ein luftiges Gefängnis Die erſte alpine Strafanſtalt ſolldemnächſt auf einem 1550 Meter hohen Gipfel der ürner e

im Kanton Uri errichtet werden Da der Berg Kantonalbeſitzeine Rolle auf den noch biegſamen und mit Humor bis zum Rande4eiüiten Leid zu ſchreiben Wenn man an den prächſen und ins

wirtſchaftlichen Seite der Frage iſt vor allem die
efangenen günſtigere Geſundheitsbedingungen zu ver der
und dadurch n auf ihre Arbeitsfreude einzuwirken ffen
ſtimmend für die Aufſtellung des Planes einer Strafanſtalt be
Hochgebirge geweſen Die Koſten des Projekts das zutzeit d
Großen Rat zur Genehmigung vorliegt werden auf 2 Mi en

Franks berechnet nen
Leizie Nachrichten

Der Tripoliskrieg
Konſtantinopel 8 Mai Nachrichten aus Rhodos he

ſagen daß im Jnnern der Jnſel der Kampf fo rtdauert
Mehrere hieſige Blätter ſchreiben heute daß die auf der
Jnſel befindlichen türkiſchen Truppen ſehr wohl in der Lage
ſind den Jtalienern ein Jahr lang Widerſtand zu leiſten
da ſie mit Lebensmitteln und Munition reichlich verſehen
ſind auch dürfte man türkiſcherſeits auf die Hilfe der grie
chiſchen Bevölkerung rechnen Offiziellen Depeſchen zufolge
war es dem Wali von Rhodos nicht möglich ſich den zurüg
weichenden türkiſchen Truppen anzuſchließen und in den
Bergen Zuflucht zu ſuchen Die türkiſchen Truppen führen
einen Guerillakrieg und es wird den Jtalienern
ſchwer fallen einen entſcheidenden Schlag gegen ſie auszu
führen da ſie mit der Oertlichkeit nicht vertraut ſind
Aus Tripolis wird nach Rom gemeldet daß über dem tür
kiſchen Lager ein lenkbares italieniſches Luft
ſchiff erſchien und zahlreiche Bomben unter den Feind ge
ſchleudert habe die großen Schaden anrichteten Ein
anderer Luftkreuzer der ſich nach Azizzia wandte warf gleich
falls 20 Bomben in das türkiſche Lager die den Tod
vieler türkiſcher Soldaten herbeiführte

w

Neue Aktion der italieniſchen Krieggsſchiffe
I London 8 Mai Daily Mail berichtet aus Kon

ſtantinopel daß geſtern in der Nähe der Jnſel Chios
12 italieniſche Kriegsſchiffe geſehen wurden
Man erwarte eine Beſetzung der Jnſel Gerüchtweiſe ver
lautet daß 16 italieniſche Kriegsſchiffe vor der Jnſel Lemnos
erſchienen ſind

Frankreichs Sorgen um Marokhko
W Paris 8 Mai Jn politiſchen Kreiſen fährt man

fort außerordentliche Bedenken für die Vor
gänge in Marokko zu hegen Beſonders die Haltung des
Sultans und ſeine Abdankungsabſichten er
regen große Beſorgnis

Vertagung des Hraunſchweigiſchen Landkags
Braunſchweig 8 Mai Priv Telegr Jn der heutigen

Sitzung des Landtags wurde der Antrag der Kommiſſion
in die 2 Leſung über die Wahlrechtsvorlage
nicht einzutreten angenommen Die Regierung
erklärte darauf die Vertagung des Landtags bis auf
weiteres Jnzwiſchen will die Regierung Material für eine
neue Wahlrechts vorlage ſammeln

Jugendverein kontra Jugendbund
h Jena 8 Mai Jn der heutigen geſchloſſenen Sitzung

des Bundes deutſcher Jugendvereine kam es zu ſcharfen Aus
einanderſetzungen über die Stellung zum Deutſchen Jugend
Bund Nachdem 38 Redner geſprochen hatten wurde
bindende Veſchlußfaſſung abgelehnt Als nächſter Verhand
lungsort wurde Kiel gewählt

Die Bewegung in der Metallinduſtrie
Hannover 8 Mai Privat Telegramm Zut

Lohnbewegung der hieſigen Metallarbeiter wird mitgeteilt
daß geſtern in Linden eine von etwa 1000 Arbeitern der
Fa Gebr Körting beſuchte Verſammlung ſtattfand in der
beſchloſſen wurde Donnerstag früh die Arbeit niederzulegen
Da eine Einigung nicht erzielt werden kann muß mit dem
Ausſtand für Donnerstag gerechnet werden

H Frankfurt a 8 Mai Privat Telegr Die
geſtern in München zu einer Konferenz verſammelten Ver
treter der Gruppe des MetallJnduſtriellenVerbandes haben
wie die Frankf Ztg erfährt beſchloſſen am 1 Juni die
Ausfperrung von 60 Proz der in den Betrieben be
ſchäftigten Arbeiter über ganz Süddeutſchland aus
zudehnen wenn bis dahin keine Einigung in ihrem Sinne
erzielt wird

x

Bäder un Sommerfrischen
Bad Salzbrunn hat pünktlich mit dem 1 Mai die Saiſon 1912

eröffnet Eine Anzahl Kurgäſte bevölkert bereits die im Früh
lingsſchmucke prangenden Promenaden und lauſchte andachtsvoll
dem Einleitungschoral der auf 34 Mann verſtärkten Kurkapelle
Bald wird das kleine Häuflein der Brunnentrinker zu anſehnlicher
Zahl angewachſen ſein da die Jnfluenza im vergangenen
Winter wieder beſonders ſtark hervorgetreten iſt für deren
ſchlimme Folgeerſcheinungen ſich Bad Salzbrunn beſonders eignet
Als beſondere hygieniſche Leiſtung iſt die endgültig fertiggeſtellte
Neufaſſung aller nunmehr in einer Hand vereinigten Heilquellen
zu erwähnen Die umfangreichen Arbeiten die 36 Jahre bean
ſpruchten haben den Erfolg der abſoluten Sicherung der Quellen
gegen Verunreinigung und ſonſtige Veränderungen gehabt und
eine erfreuliche Vermehrung der Waſſermenge gebracht Damit
verbunden war die neue Ausſtattung der Ausſchankſtellen in ge
diegenem Material

Bad Salzſchlirf Der Beginn dieſer Saiſon zeigt wieder das
für Salzſchlirf charakteriſtiſche Bild daß die erſten Tage des
die alten Getreuen zu dem Bonifaciusbrunnen führt um hier
wieder Befreiung von ihren Beſchwerden zu finden Trotz aller
Moden und Richtungen in der Therapie die ja mitunter eine
recht launige Dame zu ſein ſcheint hat ſich doch der VBonifacius
brunnen als bedeutſamſter Repräſentant der alkaliſchen Kochſalz
ſäuerlinge die Gunſt der Gichtiker zu erhalten gewußt Das liegt
einfach daran daß nicht nur eine lange Erfahrung ſondern au
vie mediziniſche Wiſſenſchaft durch die Forſchungen berufenſter
Autoritäten gezeigt haben daß er die Beſchwerden der Gicht der
harnſauren Diatheſe des chroniſchen Rheumatismus der Arterio
ſkleroſe der Jſchias und ähnlicher Krankheiten am beſten be

iſt erübrigt ſich der Ankauf eines Bauplatzes abgeſehen von der oder wo der böſe Feind ſich gar zu feſt eingeniſtet hat
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Berliner Börsse

phontseber Berleht der Saale 2Zt e
10 Minuten Kredit 201 Diskonto 186 Deutsche Bank

ßerüner Handelsgesellschaft 169,25 Dresdner Bank 15s 12257,87 7 u Discontobank 113,62 Russische Anleihe von 1902
o meolirrenlose 172,75 Lombarden 17 Canada 255,25 Balti
90,62 10687 I aurahütte 179 62 Bochumer Guss 233,25 Gelsen
more 05,75 Harpener 194,50 Deutseh Luxemburg 185,75
irehen 262,62 A G 266,25 Siemens Halske 243,37 Ham

phönix Paicettahrt 146,62 Nordd Llovd 120,37 Grosse Berl

hurger tz Friede 193,75 H 253,25ahn 185,75 Aumet2 Friede ,75 Hansa ,25
ar Ziemlich fest

Ten Am Kassamarkt notierten höher Deutsehe Erdölges 475
n 425 Adler Fahrrad 4,75 R Frister 3 Kirchnerzelstoftyg r Co 5 Hagener Gussstahl 4,75 Zeitzer

3,50 Höchster Farben 2,50 Akkumulatorenfabrik 6
wn Boveri Co 3,50 Deutsche Kabelvrerke 2,50 Dresr Gardinen 3,40 Duxer Kohlen 4 Stolberger Zink 2,50

Vesttai Stahlwerke 6 Kasseler Federstahl 3 Körbisdorf Zucker
Proz nie äriger Aluminium Ges 2,10 Egestorft Masch

Pxcelsior Fahrrad 2,50 Kappel Masch 2,10 Vogtländ Masch
Riedel 450 Nordd Steingut 2,50 Kahla Porzellan 2,75 Höxter

Zement Vorz Akt 3 Sächs Böhm Zement 3 Redburger Wolle
z Berl Jutespinnerei 5 Deutsche Jutespinnerei 3 Konsolida
don 7,50 Hedwigshütte 2,50 Rhein Gerbstoff 12,75 Wittener
Stahlröhren 3 Proz
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Kurazettel Berlin 8 Mai 409 Badisehe StagrsAuletee doſo unk 18 100 10c6 40 Bayrisohe 8èaats An 100,506

ſo Bayrisohe Staads An eihe 08 unk 1918 40 SohwarzAhemne 81 83re v Staat de20b 99 Kameruner Eisenbahn Anteile outsehe ehe Sohnldversohr ger 93 50b 49 Cotbuser Stadt
Anleibe 1000 49 Darmstüdt Stadt Anl 1 unk 16

T W u 78 a r ger 8tadtle 1 ne er d re37 Anl 1002 49 NordhäuserStadt Anleihe
44 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unki Thorner Stadt Anl 1909 n 10 98,50 4proe

essisohe Romm Obl XII I Oesterreiohisohe Nord1874 Kkonv Deutsohe Solvay
z

iſ Jepaer Stadtbe habe 1619

wie
Aglo Evboertelder Farben unk 1 103,60B Pelten

Lahimneyer 06 09 101,50B Voereingte Lausitger Glas
hatten 301,500

Londoner Börse vom 8 Mas Es notierten78,42 Be e 76,67 GoduId 1,11 Goldelds 4,88 Bteet dom 67,62
Steel prets 115,60 Rand AMlines e,50 Anaoondse 44 Eastrand 3,18
Ohartered 1,40 Aurora West 0,46 Oinderella Deep 1,51 Jobannoes
burg Goldelds 25, Van Ryn 9,87 Albus 32ra 1,00 RandOoliierles 0 Weet Rand Consois 120 General iviog Plin
1,00 A Gora 0,85 Moddertfontain 11,00

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 8 Mai

Konsols

Raur Fer Rüut VerſtAdolsgidek Axtien 983 61 Johannasheil S5100 6200alexanderahall 10,900 11 100 Justus Aktien 1370 110
Beienrode 6890 7009 Kaiseroda 10000 10400Biemarokshall Akt 113 115 Kräügershali Aktien 150 1380

Bard h 15000 15209 h 70 71Garlsfund 9700 6090 Neusolistede 4150 48230
Deutsohe Kall Akt Toeustassturt 12800 136500Friedrohsball Axt 137 135 Nordhauser Kaii A 120121
Gltokanf Sondersh 20100 21500 Prins Adalbert Art 64
Groesbere v Saohsen 90060 9300 Reiohekrone Lossa 700 170
Güunthershall 5200 65300 Riehard 675Hannoy Kali Aktien 78 80 Ronnenberg Aktien 123 1241
Hansa Silberberg 7360 7600 Rothenberg zit 256
Hattorf ARtien 131 50 133,00 S oohsen Weimar 6200 8560
a gearods 9300 9450 8al2detfurth Aktien 329 332
Heldburg Aktien 69 69 Salzmünde 6800 60900
Heldrungen I 1250 1500 Siegtried 64650 6860deringen 5000 6160 8iegmundehali Art 186190
Jermann II 2675 2100 Teutonia Aktien 60 dveHohentels e 2828 7400 75560 Walbeck 29297 2989 5400 500
oheozoliers 7450 7550 Wilhelmshall 10700 11000
J ugo v 11650 11800 Wintersehall 18600 16600
mmenrode 6000 5106

Zuckerfabrik Körbisdort
In der Aufsichtsratssitzung wurde der Abschluss für das

Vorige Jahr vorgelegt Wie nicht anders zu erwarten war er
gibt sich ein erheblicher Verlust der durch die Missernte in
folge der Dürre veranlasst ist Nach Aufzehrung des Reserve
fonds müssen noch 47 800,88 Mk Verlust auf neue Rechnung
Vorgetragen werden

Wöchentlicher Saatenstandsberſeht der Preisberichtsstelle
des Deutschen Landwirtschaftsrats

v Die für die Entwickelung der Sagten und Futterpflanzen
Verhängnisvolle Witterung hat auch in der letzten Aprilwoche
e eehalten und fast allgemein eine Vegetationsstoekung oder gar

r Verschlechterung des früheren Standes herbeigeführt Das
3 etter war trocken und meistens heiter jedoch erheblich kühler
a in der vorangegangenen Woche In den letzten Apriinächten
J in fast ganz Nord und Mitteldeutschland Nachtfröste zu

re nen die in der Nacht zum I Mal sogar Temperatur
gänge bis auf 6 Grad Kälte brachten Geringe Niederschläge

ögthe bis 4 Millimeter sind nur ganz vereinzelt im Oebiete der
denten Ostseeküste in Oberschleslen und in Mittel und Süd
n Sehland gefallen Erst am 3 Mai ist endlich in Norddeutseh

in einigen Gegenden der langersehnte Regen eingetreten
Bo den Wintersaaten hat besonders Roggen auf den leichteren
n unter der Kälte und Dürre gelitten und ist vielfach dünn
en ſite geworden während der Weizen sich grösstenteils noch
u alten hat doch befürchtet man dass auch er bei anhaltender
Viegt dem Beispiele des Roggens bald folgen wird Hin und
a Wie im Westen und Süden wird aber auch berichtet
en e Trockenheit und kühle Witterung ein Lagern der früher

Nieg üppigen Wintersaaten verhindert habe was bei reichlichen
erschlägen unvermeidlich gewesen wäre Die frühen

die in eten sind meistens gut aufgelaufen die späten durch
älte zurückgehalten für das weitere Wachstum sind aber

eine und Wärme dringend erforderlich Vom Hafer wird Ver
ärzg gemeldet dass er auf leichtem und moorigem Boden
er die letzten Nachtfröste gelitten habe Für die Bestellung
ine den und Kartoffeltelder war die trockene Witterung sehr
en ig über den Stand derselben lässt sich noch nicht be

e doch ist auch für sie dringend Regen erwünscht zumal
er J Rubensamen Vielfach in dem ausgedörrten Boden wie in
in u liegt Die schlimmsten Befürehtungen werden indes
r tlieh der Futterpflanzen gehegt mehrfach wird beriehtet

e Falle andauernder Trockenheit der Futtermangel noch
und schlimmer für die Landwirtschaſt werden Würde als

Solen rigure zumal da die Futtervorräte vollständig aufgebraucht
nie mer vin kann ein günstiger Mal wenn auch vielleicht

alle so doch noch viele Schäden heilen die der April der
eKetation geschlagen hat

de 8 gegenüber dem Stadttheater
re Darmstädter Bank Viliale Taſie a S

Relchsbank Der Zwischenausweis vom 4 d M zeigt immer
noch eine starke Anspannung Infolgedessen ist die Leitung der
Reichsbank der Frage einer Diskontermässigung noch nicht
nähergetreten
Pprelsunterbietungen für Produkte Zu den an der Ber

liner Börse verbreiteten Gerüchten über eine Preisunterbietung
der B Produkte wird aus Kreisen der Walzwerke mitgeteilt
dass im Gegenteil eine weitere Erhöhung eingetreten sei welche
sich für Stabeisen auf durchschnittllch 3 Mk pro Tonne gegen
über den letzten Offerten erstreckt Das Eisen und Stahlwerk
Hösch in Dortmund fordert für Lieferungen im dritten Ouartal

Tevdenz Vom KHinderauftried blieben St
an verkauft Der RKälderbandel gestaltete eioh Beil denSohbatfen fand der Auftried gen Absata Der J
verltef rubig und warde geräumt

Fettwaren und Oele
Hamburg 8 Mai Stadtechmals 61 00 mer Stern 65280

Ohamboerlain 66 50
Koln 8 April Rabol oxo 71,00 per O 70,50

Chemlsche Produkte
ambarg 8 Val Ohillaalpe ter per loro 10 VebeR

10,67 trei Fahrzeug Hambarg Still
123 bis 125 Mk netto Kasse je nach Lage des Absatzgebietes Wolle
Auch für die anderen B Produkte ist die Nachfrage durch Bremen 8 Mai Beumwolle fest Upl loko 60,50aus fest Liverpool 8 Mai Baumwolle Dmaesta e wponDie Generalversammlung der Berlin Anhaltischen Ma 25000 Ballen davon Amerikaner 25000 Beüſen
schinenbau Aktiengesellschaft setzte die sofort zahlbare Divi
dende auf 10 Proz fest Seitens der Verwaltung wurde mit
geteilt dass die Kapitalbeteiligung an dem Finanzkonsortium
der Lehigh Coke Co sich auf etwa 250 000 Mk belaufe Man
erwartet von diesem Unternehmen ein gutes Oeschäft Ueber
schwebende Patentstreitigheiten sich zu äussern sei im Inter
esse der Gesellschaft nicht angebracht

Die Riegelfabrikanten planen ein festes Syndikat mit ent
sprechenden Beteiligungsziffern für jedes Werk Einstweilen
macht die Kostenfrage noch Schwierigkeiten doch haben sich
u Werke bereit erklärt an den weiteren Arbeiten teilzu
nehmen

Kontinentale Wasserwerks Gesellschaft in Berlin Die Ver
waltung beantragt für 1911 eine Dividende von wieder 8 Proz

Fine neue Zementfabrik In Rüdersdorf soll ein neues
grosses Zementunternehmen ins Leben gerufen werden hinter
dem August Thyssen steht Dass Thyssen diesen neuen Zweig
der Betätigung aufzunehmen sich anschickt ist eine Folge der
bekannten Verhältnisse in die er durch seinen Sohn hinein
gezogen wurde Thvyssen senior erwarb bekanntlich das Ritter
gut Rüdersdorf aus dem Konkurs seines Sohnes Sollte die
Fabrik gebaut werden so könnte die unter so grossen Schwie
rigkeiten zustandegebrachte Zementkonvention damit als auf
gelöst betrachtet werden

Eine Sanierung der Lübecker Maschinenbau Akt Ges steht
bevor Auf das Unternehmen übt bekanntlich seit einiger Zeit
die Akt Ges Orenstein Koppel einen entscheidenden Einfluss
aus Diese ist bei näherer Prüfung der Verhältnisse des Unter
nehmens zu dem Resultat gekommen dass eine durchgreifende
BRekonstruktlon die mit einer Zusammenlegung der Stamm
aktien verbunden sein dürfte notwendig ist Die Bilanz per
31 Dezember 1911 weist einen grösseren Verlust auf der sich
schon daraus erklärt dass die früheren Abschreibungen Viel zu
gering bemessen waren und die Situation der Gesellschaft in
einem zu günstigen Licht erscheinen liessen

Die Akt Ges für Bahnbau und Betrieb in Frankfurt a M
erzielte in 1911 einschliesslich Vortrag einen Reingewinn von
154 755 148 374 Mk Der Reservefonds erhjelt 7244 7190 Mk
und die Tantièmen erfordern 11 530 11 325 Mk Die Dividende
beträgt wieder 6 Proz der Vortrag 15 980 Mk

Waron unet Vrockrlcte

e Getrelde eBerliner Prodaktenbörse 8 Mal Am Präühmaerkès
gortierten Wolz en inländ 232 00 283,90 ab Bahn unàä frei Mühle

en inländ 208,00 204,00 ab Bahn und frei Mübhle Hafermürkſsoher meokleoburgisoher pomm prensslseh pogensehor nnd
eoblesisoher fein 214 218 mittel 211 213 gering 209 210 zussis ob
und Donau midter 206 211

188,90 198,00 trei Wad gering 197,00 20 gute 202 211 russlsohe und
107,00 200,00 sohwere 201 204 ab Bahn un

gue
d frei Wagen Erbsen

ſinländisohe nd ausländisohe Putterware mittel 161 183 Tauben
erbsen 180 200 ab Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 36,50
bis 20,560 Roggenmehl o und 1 23,50 25,900 Weigenkleie
14,60 15 00 Roggenkletfe 14 76 16 00

amburg 68 Mai Getreidemarkt Welzen fest OstholstNoechklbg 296 898 Roggen tfest Aecoklburg und FPommw, 204 207
Gerste fest südruss 180 182 Hafer feet Holeteiner
Meoklenbueger neuer Holsteiner und Mecklenburger 210
bis 217 Mais fest La Plata 150 152 mixod mized loco

Antwerpen 8 Mai Deptsohor La Platazug Kontrakt B
Mai 6,671 Juli 5,66 Sept 5,622 Nov 5,660ömegt 12000 kg Stil

o sn Roggen per Okt 9,57 9,58 B
Aug 9,20 21 B Raps Aug 17, 50 G 17,60 B

Iiverpool 8 Mai Roter Winterwersen per Mai 7,108, pez
Juli 7,8 Stull Mais Juli 5,6 La Plata Sept 5,8 Still

Zucker
Hamburg 8 Mai Rübenrohauoker 41 Frodakt Basts 85

Rendement nöue Usagnoe frei an Bord Hamburg

afer per

vorm ueohm abende
r Mai 18,55 18,52 13,47 MV Joni 135,72 16,67 18,67
4 Juli e 18,80 13,77 18,67 hv August 15,87 13,82 18,80Okt Des 11 32 11,32 11,682 eden Märs 11,42 40 11,42ruhig ruhig ruhig

Kaffee
Hamburg 8 Mai Good average Santos

vorm naohm abends
per 48 63 G 68 6September Gsl G 68 G 88 GPDerember 68 G 653 684 Märe u l a 671 G 67 G 67 Gstetig beh auptes behauptet

Rio de Janeiro
11,000 Sack in Santoa

Kartoffelmehl und Stärke
e 8 Mai Prima Kartoftelstärke und Mahbl ör

100 kg 30,00 83,50 Poest
Berlin 8 Mai Kartoftelmebl und Stärke 99,75 Feuohtes

Kartoffelmehl

Splritus
Nordhausen L Mai Branntwein 85 Vol Pros für 100 c

104 105 86,50 87,60 do 40 Vol Pros tär 100 kg 105 106
97 00 98,00 Mark per Mai 1612 ohne Vass ab Brennerei

Berliner Vlehmarkt
Berlin 8 Mai Stadt Sohlaohtviehmaerkt Amtllob B

ohsen
12568 Scohate 1860023 Sohbweine

Kalber a Doppellender feinerdMast Lebenädgewiobt 90 406 Sodlaohe
b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug

Sohblaobt d 108 117 o mittlereohlaobtgewiod 1 wo

Ps standen zum Verkauf 355 Rinder 221 Bullen 29
91 Kühe und Färsen 2654 Kälber

gowioht 129 150
külber Lebendgewioht 95 70
Mast und gute Saugkulber Lebenägewloht 58 62 Sohblaob
97 d geringe Saggkülber Tebendgewiaht 97 Se
ewlebt 67 82 Sobatfe NMastſümmer und jangero Mastdammeloben agewiobt 41 45 Sohlaohtgewroht 84 02 altero Masthammei

Lebendgewiobt 87 40 Sohlacohtgewreht 70 62 müsst enübrteHamwmel und Sohafo Merget ha owioht bis z Sohaeht
3 Zir Ledend

ohbt 78 b volitleischige der folneren Baesen
Kreuz nungen über 9 Zitr LDebendgewlohst 64 58 Sohblaoht

owloht 71 35 0 vollteisohige der feineren Kassen und deren
gewioht 55 57 Sohlaohtgewioht 69

go dohweipe Lebendgewioht 99 56 Sohlaohbt
ob s6 70 e gering entwiokelte Sohweirne Lebendgewiohbt 60

f Sauen Lebendgewiohd 52 66

gewioht dis l Sohweine a Vettsobhwelne Uber
S 68 Sohblaohtgewi
und deren

euaungen bis 21 Ztr Lebenbis 71 9 oisoni
dis 52 Sohlaohtgewioht 62 65
Sohlaobtgewioht 66 68

ering 208 206 ab Bahn und tres Wagepn
Mais amerikanisoher mized 1609 492 abtaliender 185 188 runder

en Gers t e inländisehe Futter
0

Jan 6,56 Fr

Mai Weigen per Mai 11,78 11,79 Okt 11,52n Okt 600 G
Mais per Mat 9,26 9,27 per Juli 9,20 9,21 per

8 Maſ Kaſtee Zutuhren 3,000 S00k in Rio

aoht

Zinn Straits roh
engl 16

Liverpool Mai Aegyptische Baumwolle Jali 60,27Alexandria 68 Mai h Saamwebe per Juli Win

Metalle

Ohhi Kupfer et 60 Mon 60260 J Mon 268 s z16Zipk Zeworku Maxrke ruhig 25, h v

Amerlkanische Warenmärilkto
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Nov 18,05 Dez 18,04

London 6 Mal

Now Vork 5 8 Ohteago 5Welzen p Mal tas 124 Woelsgen p Aai 117 s
Taols 118 u 11 Jult 113 114Mais prompt s7 s66 Mais p Mai 85 sou P Ma du u Juli 77 77Moh Spring olears 4,70 4,70 Hafer Mai 875 56Kaffee Vair Rio Nr 7 14iſ 14 u Ja 53

P Mail 13,49 18,40 Roggen prompt o 95P Juni 18,49 13,49 Sahmais p Juli 10,87 10,87Petroleum in Gases 10,50 10 50 Mat 11,05 1,05
do in New Vork 8,60 S,60do in Philadelphia 60 8,60

Tendeva Welsen stetig Mais fest

Schiffsnnaehrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau In Hahe I Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

George Washington 5 Mai von Cherbourg Main 4 Mai
in Baltimore Breslau 4 Mal Bishop Rock passiert Fovyle
3 Mai in Havana Willehad 3 Mai in Quebec Frankfurt 4 Mai
von Bremerhaven Bonn 5 Mai in Antwerpen Wittekind
5 Mai von Villagarcla Bülow 6 Mai von Shanghai Goeben
4 Mai in Colombo Deriflinger 4 Mal von Neapel Prinz Eitel
Friedrich 3 Mai in Antwerpen Berlin 4 Mai von Palermo
Barbarossa 4 Mai in Bremerhaven Rhein 3 Mat von Balti
more Hannover 4 Mai von Galveston Wittenberg 5 Mai in
Breemrhaven Erlangen 5 Mai von Oporto Crefeld 3 Mai
von Pernambuco Coburg 3 Mai von Buenos Alres Eisenach
4 Mai von Funchal Grosser Kurfürst 5 Mai von Southampton
Schwaben 4 Mai in Antwerpen WVestfalen 4 Mai von Port
Said Thüringen 5 Mai in Batavia Lützow 4 Mat in Aden
Prinz Ludwig 5 Mai in Kobe Prinzess Allce Mai von
Oibraltar Kleist 3 Mai von Manila Prinz Sigismund 4 Mai
von Sydney Coblenz 4 Mat von Hongkong Prinzregent Luit
pold 6 Mai in Alexanädrien Prinz Heinrich 6 Mai in Genua
Herzogin Sophie Charlotte 4 Mai in Queenstown

MWassorstämecle
bedeutet Aber under Null

Saale und Vnstrut rn ſTrore
rüokenpegel T Na

obra Oberpegeſ 2,00 94 6Unterpegel 34 125 6 2Wolesenfols Brerpegoi 262
n Unterpegeil 0,16 e 79 4Trotha z 130Aleleben Oberpegel T 25 8 21 1n Unterpegel e 0,78 40,72e penol z T u 3albe erpeget e Tög ter r 0 15 70 l

ſsor Eger Mhe Moldaom
T Na Vall Wuo
Fangbonel 02 S e 8 2Laun 44 3 Boaslau 8 SBudweis 9 90,15 8 Barby 9 wennr e 0 18 Sohönebesot 11 hPardubits 70,55 6 Magdebarg 4 2Brandeis 0,00 65 NangermdöMelnik 0,35 Wittenbege 8 2ger z e j lassig e o gen arg unDresden 74 1 Konpatort 4Torgau 0,12 1 Lauenburg 6Audesg 8 Mali Poegelsdand mions 31 em Vom Oberlao
werden 4 om Fall gemeldet

Witterungs Ausſichten
Wetterkarfe des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch den 8 Mai
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Europa
Obwohl eine Verbindung zwiſchen dem azoriſchen Hoch

und dem feſtländiſchen beſteht zwiſchen die im S und N
liegenden Kerne des Hochdruckrückens in das dort befindliche

etretenflache Tief ein Strom feuchter ozeaniſcher Luft ei
tterungund hat in Deutſchland Uebergang zu feuchter

bewirkt

Witterungsausſicht für den 9 Mai
Schwacher Wind noch bewölkt zeitweiſe heiter Nach

laſſen des Regens mittlere Temperatur

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

10 Mai Meiſt bedeckt lebhafter kühler Wind
11 Mai Abwechſelnd wärmer meiſt trocken
12 Mai Bewölkt ſchwül warm
183 Mai Veränderlich warm ſtrichweiſe Gewitterregen
14 Mai Abwechſelnd warm15 Mai Heiter bei Wolkenzug wärmer

Leitung Wilhelm Geor
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm 6
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichte h
Eugen Brinkmann für Ausland und
Karl Meitner en eton Vermiſchtes
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert BarDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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